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Die neue außenpolitiſche Lage.
(Von einem Parlamentarier.)

Die nach Berlin zurückgekehrten Reichstagsabgeordneten finden ſich
plötzlich vor eine neue außenpolitiſche Lage geſtellt. Als ſie in die
Pfingſtferien gingen, hatte der Reichstag eben gerade das Ultimatum
von London angenommen. Eine Rückwirkung auf die Geſamtlage war
damals noch nicht erkennbar. Jnzwiſchen iſt ein Gegenſatz zwiſchen
England und Frankreich in die Erſcheinung getreten, der ſeit dem Ab

ſchluß des Verſailler Friedensvertrages gewiß ſchon latent vorhanden
geweſen fein mag, aber doch nur ganz gelegentlich hervortrat. Nicht
die Annahme des Ultimatums durch Deutſchland hat den Gegenſatz
zwiſchen den Ententegenoſſen verſchärft, ſondern die Urſache liegt tiefer.
Der neue amerikaniſche Präſident Harding und ſeine Regierung haben
Fäden nach England hin geſponnen, die Lloyd George ermutigten, ſich
aus der Jſvlierung, in die die engliſche Politik geraten war, heraus
zuarbeiten und Frankreich mit ſeinen ungezügelten Machtinſtinkten in
dieſe Jſolierung hineinzuſtoßen. Amerika und England nähern ſich
aus weltpolitiſchen Gründen, bei denen die heimliche Gegnerſchaft gegen
Japan das einigende Band bildet, und England verſucht, das dadurch
geſchaffene Wachstum ſeines Einfluſſes gegenüber dem allzu plump auf
tretenden Jmperialismus zur Geltung zu bringen.

Die Ausſtrahlung des Gegenſatzes zwiſchen England und Frank
reich bildet das Problem Oberſchleſien. Wirtſchaftliche Jnter
eſſen Englands und Amerikas ſind es in erſter Linie, die der franzö
ſiſchen Politik in Oberſchleſien Widerſtand entgegenſetzen. Die Rück
ſicht auf die neue Entwicklung in Rußland mag dabei auch mitſprechen.
Rußland beginnt neuerdings in einen beträchtlichen Warenaustauſch
einzutreten es ſind vor allem Felle, Holz, gewiſſe Erze und einige
Nahrungsmittel, die bereits in größeren Mengen aus Rußland aus
geführt werden. Noch liegt das Transportweſen dort im argen, wenn
es ſich auch in letzter Zeit erheblich gebeſſert hat. Wenn der Mangel
an Lokomotiven und Heizmaterial noch mehr behoben ſein wird, dürfte
die ruſſiſche Ausfuhr bald überraſchend wachſen. England rechnet da
mit heute ſchon ſtark, hat es doch hohe Auſträge von Rußland an
gensmmen, ohne gleichzeitig Sicherheiten für ſeine Kreditfähigtet
erlangen. Auch mit Deutſchland hat Sowjetrußland wieder Ha
beziehungen angeknüpft. Zu ihrer weiteren Belebung ſucht es in
Deutſchland vor allem Techniker und deutſche Siedler. Wie noch
jetzt an der Wolga und in der Krim große deutſche Kolonien vorhanden
ſind, ſo ſollen künftig in anderen Teilen Rußlands große Landſtriche
für deutſche Anſiedlungen zur Verfügung geſtellt werden. Für die ge
ſamte Weltlage und insbeſondere für die Oſtpolitik iſt dieſe Neu
vrientierung Rußlands naturgemäß von erheblicher Bedeutung Daß
ſie auf Polen und die anderen Anliegerſtaaten über kurz oder lang
nicht ohne Rückwirkung bleiben kann, liegt auf der Hand. England
rechnet jedenfalls ſchon heute damit und ſtellt auch ſeine oberſchleſiſche
Politik in dieſer Rechnung ein.
Dadurch ſind die Ausſichten für eine günſtigere Löſung der ober
ſchleſiſchen Frage für uns nicht ſchlechter geworden. Allerdings haben
wir bis heute noch nicht die geringſte Sicherheit dafür, daß das ober
ſchleſiſche Jnduſtrierevier ganz und ungeteilt Deutſchland zugeſprochen
werden wird. Es iſt gewiß auch nicht anzunehmen, daß gegenwärtig
ſchon ein Bruch zwiſchen England und Frankreich Oberſchleſtens wegen

möglich wäre. Augenblicklich findet vielmehr offenbar noch ein er
bittertes Ringen zwiſchen den beiden Mächten ſtatt, wobei Briand
unter furchtbarem Getöſe Schritt für Schritt zurückweicht und trotz
dem ſeine Miniſterſtellung in Frankreich befeſtigt. Auch bei dieſem
Ringen ſcheinen ſich die Chancen für Deutſchland einſtweilen zu ver
beſſern. Die Neigung wächſt in Frankreich, mit Deutſchland in beſſere
Beziehungen zu kommen. Gemeinſam werden praktiſche Wiederaufbau
arbeiten in Angriff genommen und einzelne Stimmen laſſen ſich ſchon
vernehmen, man ſolle eventuell freundſchaftliche Beziehungen mit
Deutſchland ſchaffen, um ſie gegen England ausſpielen zu können.

Das alles bedeutet praktiſch noch nicht viel. So lange die fran
zöſiſchen Truppen noch immer für neue Sanktionen am Rhein bereit
gehalten werden und ſo lange die oberſchleſiſche Frage noch nicht zu
friedenſtellend gelöſt iſt, muß die auswärtige Lage nach wie
vor Gegenſtand größter Sorgefüruns ſein. Vor allem
iſt im Augenblick die Gefahr außerordentlich bedrohlich, daß man die
engliſch- franzöſiſchen Gegenſätze bezüglich Oberſchleſiens zum Gegen
ſtand von Kompromißverhandlungen macht, die eine gang unbefriedi
gende Löſung herbeiführen können. Hier die Augen vffen zu halten und

mit Nachdruck und Geſchick für Erhaltung Oberſchleſiens
beim Reich zu arbetten, iſt die wichtigſte Aufgabe der deutſchen
Politik in dieſen Tagen. Aber daß dieſe Aufgabe durch die neue Ent
wicklung der außenpolitiſchen Weltlage nicht erſchwert, ſondern im ge
wiſſen Sinne erleichtert iſt, das wenigſtens darf auch bei vorſichtigſter
Beurteilung derſelben doch wohl feſtgeſtellt werden.

Volle Einmütigkeit im Reichskabinett.
Wie man uns aus Berlin meldet, ergab die geſtrige Kabinetts

ſitzung volle Einmütigkeit über die Erklärung, die der
Reichskanzler heute im Reichstage abgeben wird. Eine Entſcheidung
über die einzelnen Stenerprojekte und ſonſtigen Mittel zur Auf
bringung der Reparationslaſten ſei jedoch noch nicht getroffen worden,
ſondern es ſei nur die allgemeine Richtung der Arbeit des Kabinetts
auf dieſem Gebiet feſtgelegt worden.

Einführung des Wiederaunfbaunminiſters
Dr. Rathenan.

Reichskanzler Dr. Wirth hat geſtern den Wiederauſbauminiſter
Dr. Rathenan in ſein Amt eingeführt. In längerer Anſprache an die
Beamten des Miniſteriums wies der Reichskanzler auf die beſondere
Bedeutung hin, die dem Wiedveraufbauminiſterinm nach der Annahme
des Ultinratums zukomme. Misiſter Rathenau dankte für das ihm ge
ſchenkte Vertrauen und erklärte er ſehe in den Aufgaben des Wieder

meinen Entwaffnung zu verſtändigen.

Veneſte Nachrichten

für Stadt und Kreis Merſeburg
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Weitere engliſche Truppen nach Oberſchleſien.

Berlin, 1.. Juni. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)
Wie wir aus dem Reichswehrminiſterium erfahren, ſind weitere engliſſhe

Druppentransporte für Oberſchleſien im Anrollen. Es werden täglich
zwei Züge gefahren. Man nimmt an, daß der Transport am 5. Juni
beendet ſein wird.

Lloyd George will Polen zürnen.

London, 1. Juni. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion.)
Nach einer Meldung der
präſident entſchloſſen ſein, wegen der Zuſtände in
liſchen Geſandken in Warſchau abzuberufen.

Weitere Hingiusſchiebung der Konferenz von Voulogne.

e o ndon, 1. Juni. Daily Expreß meldet: Die Sitzungen des
Oberſten Rates in Bonlogne werden zum mindeſten nicht vor zehn
Tagen ſtattfinden können.

Amerika und der Friedensvertrag mit Deutſchland.
Paris, 1. Juni. „Newyork Herald“ will aus guter Quelle in

ewyork erfahren haben, daß Staatsſekretär Hughes und Handels
ſekretär Hovver ſich bemüht hätten, den Friedensvertrag zu einem für
den Ausſchuß des Senats für auswärtige Angelegenheiten annehm
baren Dokument umzugeſtalten, das Unternehmen aber als unmöglich

Oberſchleſten den eng

aufgegeben hätten. Beide erklärten ſich ſetzt für einen Vertrag, der
die amerikaniſchen Rechte durch beſondere Klauſelnſſchütze
Dieſe beſtimmen, daß Deutſchland den Vereinigten Staaten das Recht
zuerkennt, in der Frage der Kahelverteilung mitzuſprechen und bei Ver
teilung der ehemals deutſchen Kolonien mit zu entſcheiden. Endlich ſoll
Deutſchland durch eine dritte Klauſel die Gültigkeit der Beſchlagnahme
der deutſchen Güter in den Vereinigten Staaten anerkennen.

Franhreich entlagt Teile des Jahrgangs 1919.

Paris, 1. Juni. Havas beſtätigt die ſchon früher erfolgte Mit
teilung, wonach die Soldaten der Jahrestlaſſe 1919 die verheiratet ſind
mee ſonſtwie Familienangehsrige zu unterſtüten haben, entlaſſen

werden. eHeltſchland muh Frankreichs Robilmachung bezahlen

Paris, 1. Juni. (Tu) Die Kammer hat in der Nachtſthung
das vom Sengt genehmigte Budget über die von Deutſchland zu be
zahlenden Ausgaben angenommen. Bei der Beſprechung erklärte der
Finanzminiſter Doumer, daß die Koſten
Jahresklaſſe 1919 (für die Beſetzung des Ruhrgebiets) von Deutſch
land zu tragen ſeien.

Amerißkaniſche Anregung zur allgemeinen Abrüſtung.

Waſhingten, 1. Juni. (TU.) Wie von hier nach Paris ge
meldet wird, werden gegenwärtig bei den verſchiedenen Mächten Schritte
unternömmen, um ſie dazu zu bewegen, ſich über die Frage der allge

Oberſten Rat vorſchlagen wollen. ſich mit der Frage zu beſchäftigen.

Engliſch ranzöffche Hilfe für Hſterreichs Finanznot.

London, 1. Juni. (TU.) Laut Mancheſter Guardian hat die
engliſche Regierung verſprochen, eine Million Pfund Sterling zu der
ausländiſchen Anlekhe der Jinanzkommiſſion des Völkerbundes zur
Unterſtüsnng des ſinanziellen Zuſtands Oſterreichs beißntragen
Frankreich hat eine Beteiligung bis zu 23 Millionen Franks zugeſichert.

guſbauminiſteriums nicht nur die des Wiederaufbaues
Deutſchlands, ſondern auch der vollkommen in Zer-
rüttung geraten en europäiſchen Wirtſchaftsmaſchine.

Regiernngsbildung im Reiche abgeſchloſſen.
Laut „Vorwärts“ hat die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion

beſchloſſen, auf den ihr als vierten im Reichskabinett angebotenen
Miniſter ohne Portefeuille zu vergichten. Da Dr. Wirth als
Reichskanzler das Reichsſinanzminiſterium beibehält, iſt die Regie
rungsbildung im Reiche abgeſchloſſen.

Bayern und die Einwohnerwehrfrage.
Eine Erklärung des bayeriſchen Miniſterpräſidenten.

München, 1. Juni. (WB.) Jn der geſtrigen Sitzung des
Staatshaushaltsausſchuſſes des baheriſchen Landtages gab Miniſter
präſident v. Kahr über die Einwohnerwehrfrage folgende Erklärung ab

Die bayeriſche Staatsregierung iſt in Kbereinſtimmung mit der
Reichsregierung entſchloſſen, in Erfüllung des Ultimatums in der Ent
waffnung der Einwohnerwehr das Möglichſte zu tun, wobei die Ter

mine tunlichſt eingehalten werden. Dagegen hat ſie ſich nicht entſchließen
können, ihre bisherige Auffaſſung, daß die Einwohnerwehren nicht unter
die Artikel 177 und 178 des Friedensvertages und ſo unter das Geſetz
von 22. März 1921 fallen, aufzugeben. Die Reichsregierung wurde
gebeten dieſe Auffaſſung den alltierten Mächten mitzuteilen und nach
Möglichkeit zu vertreten. Dieſe habe ſich dazu bereit erklärt. Je nach
der Stellungnahme der Entente wird die Reichsregierung die weitere
Entſcheidung von ſich aus treffen, wobei eine loyale Stellungnahme der
Staatsregierung ſelbſtverſtändlich iſt.

Nach der Erklärung des Miniſterpräſtdenten vertagte ſich der Land
tag um eine Stunde. Dann erklärte Abg. Stang das Einverſtändnis
der Koalitionsparteien mit der Erklärung des Miniſterpräſidenten Die
Koalitionsparteien ſprächen der Regierung das Vertrauen agus, und ſie
ätten den Eindruck, daß der en räſtdent, beſeelt von den edelſten

ſichten für Reich und Land, zielſicher jenen Weg gehen werde, der
durch die Lebensintereſſen des Reiches und des geliebten Bahernlandes
vorgezeichnet We

Die Liſte
der Entente übergeben worden. Damit iſt die im Ultimatüm feſtgeſetzte
Friſt gewahrt worden. Die Erklärung des bayeriſchen Miniſterpräſi
denten v. Kahr hat danach keine große Bedeutung mehr. Das Reich
wird ſo handeln, wie es ſein Intereſſe gebietet, und in Bayern werden
alle reichstreuen Elemente Hinter einer Politik ſtehen, die jede große
Gefahr aus kleinen Urſachen abzuwenden trachtet. Es wäre ſicher er
freulicher geweſen, wenn der vaheriſche Miniſterpräſident eine bedin

„Chicago Tribune“ ſoll der engliſche Miniſter

der Mobilmachung der

Präſident Harding ſoll dem

er aufzulöſenden deutſchen Wehrorganiſatiogen iſt geſtern
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Reues Geſetz über die Heimarbeit.
Berlin 1. Juni. Jm Reichsarbeitsminiſterium liegt jetzt der

Entwurf eines neuen Heimarbeitergeſetzes vor. Den beteiligten Ge
werkſchaften und Arbeiterfachverbänden iſt Gelegenheit gegeben, dazu

Stellung zu nehmen. e e
Die franzöſiſchen Gewerkſchaſten gegen den Anſchluß

an Moskau
Paris 1. Juni. Der nationale Kongreß der franzöſiſchen

Eiſenbahner begann geſtern in Paris ſeine Tagnng. Mit 66 000 gegen
54000 Stimmen lehnte er den Anſchluß an die Moskauer Jnter

nationale ab. 63 Gewerkſchaften haben ſich gegen Moskau aus
geſprochen, 47 ſtimmten dafür. Jetzt hat der Kongreß noch die Frage
der von nun an einzuſchlagenden Taktik zu regeln

Proteſt gegen den Lohnabbau in England
London Juni. 33 Syndikate, die 154 Millionen Metall

arbeiter vertreten, proteſtieren gegen die für den 6. Juni angekündigte z
Herabſetzung der Löhne. Eine Konferenz mit den Arbeitern und Ar
beitgebern wird vorbereitet. e

61 Tage engliſcher Vergarbeiterkrein
Z2ondon, 1. Juni. Geſtern, am 61. Tage des Bergarbeiter

ſtreiks, iſt es noch zu keiner Regelung gekommen. Die Regierung
veröffentlicht einen Erlaß, wonach die Behörden Gas Elektrizitäts
und Waſſerwerke, ſowie andere Werke mit Beſchlag belegen, und
Lebensmittel Kohlenvorräte uſw. requirieren können

Dampfer in Brand geſtecht. J
„Paris, 1. Juni. Havas meldet aus Buenos Aires, daß an Bord

e

des Dampfers Martha Waſhington ein Brand ausbrach, bei dem es
fich vermutlich um einen verbrecheriſchen Akt handle Die Polizet hat
177 Mitglieder des Syndikats der Seeleute, die ſie bei einer geheimen
Zuſamntenkunft überraſchte verhaftet. h e

er
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Vom griechiſch-türkiſchen Krieg
Paris 1. Juni. Havas meldet aus Konſtantinopel daß weſtlich

von Herekleg ſtarke Zuſammenziehungen von kemaltſtiſchen Truppen
ſtattfinden. Man glaube daß es ſich um die Vorbereitung eines An
griffes auf die griechtſche Armee bei Jsmid handle. Nach einer Blätter
meldung haben nativnaliſtiſche Streitkräfte mehrere Stellungen am
Golf von Jemid beſetzt. Ein grichiſcher Torpedobootszerſtörer beſchießt
die Küſte. Der Meldung zufolge foll Jsmid eingeſchloſſen ſein.

England und kemaliſtiſche Regierung in Angorg.

London, Juni. Reuter erfährt von zuſtändiger Seite, daß die
Maßnahmen, die wahrſcheinlich gegen die Regierung von Angora er
griffen werden müſſen, gegenwärtig den Gegenſtand halbamtlicher Be
ſprechungen zwiſchen den Alliierten hilden. Infolgedeſſen ſei noch
keine Entſcheidung getroffen worden. Es ſei nicht unmöglich daß die
Frage vom Oberſten Rat geprüft werde. Wenn die feindſelige Haltung
der Kemaliſten fortdauere, würden die alliterten Regierungen wider
willig gezwungen werden ihre neutrale Haltung, die ſie bisher ſtrikte
beobachtet hatten, aufzugeben

gungs und vorbehaltloſe Erklärung abgegeben hätte. Die Wendungen
in der Erklärung, daß die bayeriſche Staatsregierung „das Mögliche
tun will, und daß die Termine tunlichſt eingehalken“ werden ſollen
erinnert in fataler Weiſe an die Reſervativ des verfloſſenen Reichs
kanzlers Michaelis wie ich ſie auffaſſe Die Reichsregierung wird
nakürlich verſuchen, bei der Entente zu erwirken, daß Bahern nach derEntwaffnung liſtenmäßig die inwohnerwehn weiterführen darf

Das Außerſte des Möglichen
Blättermeldungen aus München zufolge bezeichnen die Gau un

Kreishauptleute der bayeriſchen Einwohnerwehren in einer Entſchlie
ung das von der bayeriſchen Regierung gemachte Angebot als das
äußerſte des Möglichen. Dem Miniſterpräſidenten v. Kahr und
Forſtrat Dr. Eſcherich wurde erneut das Vertrauen der Führer
ausgeſprochen

Die Liſte der aufzulsſenden Selvſtfchutz
organifationen überreicht e

Berlin, J. Juni. Die Liſte über die Auflöſung der Selbſtſchutz
vrganiſativnen wurde geſtern friſtgemäß überreicht. Sie enthält die
uſt preußiſchen Grenzwehren, die bayeriſchen Einwohnerwehren und die

Organiſativn Eſcherich. e
Die Aburteilung der Kriegsbeſchuldigten in Leipzig.

Der Prozeß gegen Kapitänkentnant Neumann
findet ſtatt. eDas Woffſche Bürv meldet Eine in Leipzig verbreitete Nachricht

wollte wiſſen, daß das Verfahren gegen den Kapitänlentnant a. D.
Neumann wegen Verſenkung des Schiffes „Dover Caſtle einge-
ſtellt werden würde, da die Vorunterſuchnng die vollkommene Un
ſchuld Neumanns ergeben habe. Die Nachricht iſt unzutreffend
Darüber vb Neumann ſchuldig oder unſchuldig iſt, hat allein der Spruch
ſenat des Reichsgerichts in mündlicher und öffentlicher Verhandlung zu
eitſcheiden. Das Berfahren gegen ihn wird ſich in keiner Weiſe von
dem der erſten drei Beſchuldigten unterſcheiden. Es wird keinesfalls
mit einer Einſtellung, ſondern entweder mit einer Verurteilung oder
einem Freiſpruch enden. Wenn in dem Prozeß keine Zeugen vernommen
werden, ſo liegt das daran, daß der Tatbeſtand feſtſteht

Pollvck über die Unparteilichkeit des Reichsgerichts.
London, 31. Mai. Während ein Teil der engliſchen Preſſe

Daily Mail und Daily News erneut äußerſt ſcharfe Kritik an den in
Leipzig verhängten Strafen übt, hebt der aus Leipzig zurückgekehrte
Generalſtaatsanwalt, Sir Erneſt Polkock, die Unparteili ch keit
es Gerichtshofes hervor. Zahlreichen Unterhausmitgliedern, die
ihn geſtern abend über ſeine Eindrücke in Deutſchland befragten und die
Her Anſicht waren, daß die in Leipzig gefällten Urteile vollkommen ungu

länglich ſeien, ſagte er, daß die Verhandlungen ge recht geführt wurden.



Mitteln. Bei den

findet. Aweiſe auch Prüfung der Saukkionen. Auß

Er erklärte
ziger Prozeſſe als äußerſt g g und das Entnkommen, das er und die anderen britiſchen Beamten von den deut

Behörden erfahren haben.

800000 Reichsvorſchüſſefürdie engliſchen Zeugen.
Wie verlautet, hat die Reichskaſſe zur Auszahlung der engliſchen

Zeugen in den „Kriegsverbrecher“Prozeſſen die Summe von
800000 zur Verfügung geſtellt.

Der „Temps“ gegen die Aburteilung der
franzöſiſchen Kriegsverbrecher.

Baſel, 1. Juni. Der Pariſer „Temps“ berichtet, es könne keine
Rede davon ſein, daß eine Aburteilung der von Deutſchland als
franzöſiſche Kriegsverbrecher bezichtigten Militärperſonen

gen werde. Die Verwüſtungen, die das deutſche Militär in Frank
anrichtete, ſtänden in kraſſem Gegenſatz etwaigen Ausſchrei

tungen franzöſiſcher Militärperſonen, deren Erbitterung über die
nichtung der heimatlichen Scholle mehr als berechtigt S ſei.

Dies war vorauszuſehen. Bei der bekannten UÜberhebung der
Franzoſen ſind eben ſolche gemeine Vorgehen nationale Taten, trifftdie n aber Beutſche, dann ſind es eben Verbrechen! Der
Nationalismus iſt eine rein franzöſiſche Eigenſchaft, bei den Deutſchen
nennt man es Barbarei, ſo ift die
wordenen Franzoſen. x

Franzsſiſche Truppenverſchiebung am Rhein.
Däüſſeldorf, 1. Jnni. Seit Montag rücken aus dem neu

beſetzten Gebiet des Brückenkopfs Düſſeldorf größere
Mengen franzöſiſcher Truppen ab, was eine allgemeine
Truppenverſchiebung im Gefolge hat. och deutet noch nichts darauf

in, daß man an eine völlige Räumung des infolge der Sanktionen
ten i denkt.
Der franzöſiſche Kriegsminiſter inſpiziert die Rheinarmee.

Paris, 1. Juni. Kriegsminiſter Barthon hat geſtern Paris
verlaſſen und ſich nach Mainz begeben. Er wird von dem Chef des
Generalſtabes

ſt
Burat und er Generalintendanten Rimbert be

leitet ſein. Barthon wird durch Augenſchein ſich von der Lage derKhernarmee überzeugen.

Roch etwa 4000 deutſche Kriegsgefangene.
Die Antwort des Auswärtigen Amtes anf eine kleine Anfrage er

gibt, daß ſich in Rußland noch etwa 3600 bis 4000 deutſche Kriegs
angene befinden. Auf Sibirien entfallen etwa 200, die auf Heim

chaffung meiſt verzichtet haben. Etwa 1800 ſind in Zis-Kankaſien, die
auf vom Völkerbund geſtellten Dampfern heimgeſchafft werden, und bis
zum Herbſt ſämtlich abtrausportiert ſein ſollen. Rund 2000 ſind in der
Ukraine, die ebenfalls in der nächſten Zeit heimbefördert werden.
Frankreich hält in Apignon noch 130 deutſche Kriegs
gefangene zurück, die Strafen zu verbüßen haben. Alle Schritte
wegen Freilaſſung blieben bisher vergeblich Die franzöſiſche Regie
n lediglich die 14 bayeriſchen Angehörigen unter den Gefangenen

Neue Formen der franzöſtſchen Kulturpropaganda.
Wiesbaden, 1. Juni. Die franzöſiſche „Kulturpropaganda“,

die ihre Ziele mit großer Hartnäckigkeit verfolgt, greift zu immer neuen
i Direktoren vieler höheren ulen des von den

Shrketent beſetzten Gebiets erſchien dieſer Tage ein Vertreter der
heinlandkommiſſion, um die Direktoren z veranlaſſen ihren

Schülern bekanntzugeben, die franzöſiſche Regierung in den dies
jährigen Sommerferien in Nancy einen koſtenloſen Kurſus fühie Schüler aus den beſetzten Gebieten veranſtalte. Die Schüler ſollen

bei einem Entgelt von 50 Francs in Frankreich bei guter Aufnahme
in dieſen Kurſen in das Weſen der franzöſiſchen Kultur und Sprache
eingeführt werden.

Die Konferenz des Oberſten Rates Mitte nächſter Woche
im BVoulogne.

London, 1. Jnni. Wie Reuter erfährt, geht der letzte Vorſchlag
der engliſchen Regierung dahin, daß die nächſte Zuſammenkunft des
Oberſten Rates in der Mitte der nächſter Woche im Bonlogne ſtatt

uf der Tagesordnung ſteht Oberſchleſien, möglicher
ahrſcheintigh dah euß die durch die Rey
wahrſchei auch die je Regierung von Angora geſchaffeneLage re werden wird. Es iſt ſicher, daß die Vereinigten
Staaten und Japan vertreten ſein werden.

London, 1. Juni. Reuter e Belgien zur Teilnahme
an der Bonlogner Konferenz des Oberſten Rates eingeladen werden.
wenn Fragen der Reparation oder der Zwangsmaßnahmen erörtertwerden. Wie Reuter außerdem meldet, iſt bisher der Vorſchlag, einen

Sachverſtändigenansſchuß zur Prüfung der vberſchleſiſchen
age zu ernennen, noch nicht formell angenommen worden. Man iſt

ier der Anſicht, daß die Ernennung von Sachverſtändigen, bevor die
allgemeinen Richtlinien, die ſie bei ihrer Arbeit befolgen ſollen, vom
Oberſten Rat beſtimmt worden ſind, kaum eine Löſung der oberſchle
ſiſchen Frage fördern würden. Die britiſche Anſicht gehe dahin, daß der

nſicht der größen wahnſinnig ge

Operſte Rat zuerſt zuſammentreten müſſe, und zwar ſobald wie möglich.
Miniſter Loucheur über die Veteiligung Heutſchlands

am Wiederaufbau Rordfrankreichs.
Paris 1. Juni. In der geſtrigen Nachmittagsſitzung des Sengts

perteidigte Miniſter Loucheur bei Beratung des Budgets für den
Wiederaufban, die Penſionen und die Zuwendungen an die Geſchädigten
das Regierungspro den Wiederaufbau. Er erklärte ſich für
eine ſation und ging alsdann zur BeteiligungDeutſchkand s über. Er habe immer den Standpunkt verkreten,
daß die eder Sune Arbeiter in großem Umfange
aus den verſchiedenſten

Die Prüfung des deutſchen HolzhäuſerAngebotes.
Wie der „Jntranſigeant“ meldet, ſoll Mittwoch abend die

Sitzung der deutſchen und franzöſiſchen Bauſachverſtändigen, die ü
die bekannten 25000 Holzhäuſer verhandeln, im Miniſterium der
befreiten Gebiete ſtattfinden. Den Vorſitz dürfte Miniſter Loucheur

en. Unter den Dutzenden von deutſchen Modellen hätten die franzö
iſ Sachverſtändigen drei Typen herausgeſucht, eine für Ar
beiterhäuſer, eine für das Haus eines Meiſters und eine für
die Wohnung eines Jngenieurs. Nachdem geſtern die Deutſchen die
Preiſe für dieſe Typen angegeben hatten, ſeien ſofort Vertreter des
franzöſiſchen Holzbaues n worden, einen franzöſiſchen
Konkurrenz preis aufzuſtellen, der als Preisgrundlage dienen
ſolle. Die Entſcheidung werde heute abend getroffen werden. Nach
einer Beſchreibung der deutſchen Modelle ſchließt das Blatt mit der

Bemerkung, daß es nicht un wahrſcheinlich ſei, daß dieſe Häuſer, die an
Ort und Stelle zunächſt probeweiſe von den Deutſchen aufgeſtellt werden,
den Bewohnern, für die ſie beſtimmt ſind, gefallen werden.

Politiſche Aeberſicht.
Das Endergebnig der Galzhurger AnſchlußAbſtimmungen.

103000 Ja- Stimmen 800 Nein- Stimmen.
Salzburg, 1. Juni. Das Geſamtergebnis der Volks

gbſtimmung in Salzbürg iſt folgendes: Abgegeben wurden 104 000
Stimmen, von denen 103 9000 auf „ja“, 800 auf „nein“ lauteten. 200
Stimmen waren ungültig. Die Wahlbeteiligung überſteigt 90 Prozent
aller Wahlberechtigten

Gewiſſermaßen bei Strafe des Verhungerns hatte die Entente dem
deutſchen Volke in Oſterreich ver weiterhin den Anſchlußgedanken

e Meregte d Fergltghg Dieu tet e Volksabſtimm
n

nungen zu propagieren. Aber der lebendige Wille
unſerer deutſchen Brüder in Oſterreich, zum deutſchen Mutterlande zu
kommen, iſt ſtärker als alle Drohungen. Die Aktion der Entente
vertreter hat mit einer blamablen Niederlage geendet. Niemand im
Salzburger Lande hat ſich durch die Drohungen einſchüchtern laſſen.Die Wahldeteiligun n ſogar ſtärker geweſen als die zum National-
rat im verfloſſenen Se

lament, das unſerem Reichstage entſpricht. Zu den Nationalrats-
wahlen beſteht ſogar die Wahlpflicht der man ſich nur bei ausreichender
Entſchuldigung entziehen darf. Es iſt nun charakteriſtiſch, daß die
völlig freiwillige Volksabſtimmung eine größere Wahlbeteiligung auf
zuweiſen hat. Rund 98 Prozent der Salzburger haben für den An
ſchluß an Deutſchland geſtimmt. Jmmer wieder muß man die Entente
fragen, wie lange ſie gegenüber Deutſch-Oſterreich noch das Selbſt
beſtimmungsrecht vergewaltigen will!

Auch Gteiermark will abſtimmen!

Graz, 1. Juni. Der ſteiermärkiſche Landtag beriet
geſtern über die Frage der Anſchlußabſtimmung in Steiermark und be
ſchloß mit den Stimmen der Großdeutſchen, der Bauernbündler und
der Chriſtlich-Sozialen, daß dieſe Abſtimmung am 3. Juli ſtattfinden
voll. e Sprecher der ChriſtlichSozialen erklärte, daß ſeine Partei
ch durch frühere Beſchlüſſe des ſteiriſchen Landtags für gebunden er

achte und deshalb für den Anſchluß ſtimme. Der Sprecher der So
zialdeomkraten erklärte, dem vorgeſchlagenen Abſtimmungstermin nicht
zuſtimmen zu können, da die Bundesgeſetze eine länderweiſe Ab
ſtimmung bei einer Volksbefragung nicht vorſehen und die Feſtſetzung
des Abſtimmungstermins auch nicht Sache der einzelnen Länder ſei.
Nach der Meinung der ſozialdemokratiſchen Partei könne die beabſich
tigte Volksbefragung den Auſchluß nicht fördern, keinesfalls aber
herbeiführen. Damit jedoch die Volksbefragung kein falſches Bild vom
Anſchlußwillen der Bevölkerung ergebe, werden die Sozialdemokraten
an der Abſtimmung am 3. Juli teilnehmen.

Vor einer Regierungskriſe in ſterreich?
Wien 1. Juni. Durch die Entſcheidung des ſteiriſchen Landtages

für die Abſtimmung über den Anſchluß ſei, wie in politiſchen Kreiſen
verlautet, nach den Vorgängen der letzten Tage und beſonders nach den
vom Bundeskanzler ſeinerzeit in Prag abgegebenen Erklärungen die
Möglichkeit einer Negierungskriſe gegeben. Wie es heißt, ſoll
ſich heute ein Kabinettsrat mit der Lage beſchäftigen. Gleichzeitig ſollen
Verhandlungen mit den Parteien ſtattfinden. Es dürfte ſich dann bis
zu Beginn der Vollſitzung des Nationalrates am Nachmittag entſchieden
haben, ob mit einem Rücktritt des Kabinetts Mayr zu rechnen iſt.

Sowjetrußland gibt dem Anternehmertum wieder freie Hand.
Reval, 1. Juni. Lenin beabſichtigt laut Nachrichten aus Sowjet

rußland, eine Reihe von Dekreten über die Zurürckgabe der
Fabriken und Unternehmungen mit weniger als 300
Arbeitern an ihre Beſitzer zu erlaſſen. Die Einnahmen ſollen durch
den Staat kontrolliert werden. Ferner wird beabſichtigt, alle örtlichen
Verwaltungsbehörden dem Volkskommiſſariat des Jnnern und alle
Tſchrewytſchaikas (außerordentliche Kommiſſionen) dem oberſten Tri
bunal zu unterſtellen.

Merſeburg und Amgegend.
1. Juni.

Vevorſtehende Aufhebung des Velagerungszuſtandes

in Mitteldeutſchland.
Einer Zeitungskorreſpondenz zufolge iſt der Belagerungszuſtand

über die preußiſchen Gebietsteile Groß Hamburgs aufgehoben worden.

Die Aufhebung des Belagerungszuſtandes in Mitteldentſchland
und Oſtpreußen därfte in kürzeſter Zeit bevorſtehen.

Der Himmel im Juni. Jm Juni u wir auf die Höhe
des Jahres. In raſch aufſteigender Bahn bewegt ſich die Sonne demSternbild der willige entgegen, in dem ſich zurzeit der ſommerliche

Wendepunkt beſindet. Durch das jährliche Vorrücken der Tag und
Nachtgleiche auf der ſcheinbaren Sonnenbahn iſt der ſomnerliche Wende
punkt in den vergangenen 2000 Jahren vom Sternbild des Krebſes,
von dem der nördliche Wendekreis ſeinen Namen führt, in das Stern
bild der Zwillinge gelangt. Am 22. Juni, morgens 1 Uhr, dem Tage
der Sommerſonnenwende, und damit zugleich dem längſten Tage des
Jahres, geht die Sonne bereits in unſerer Gegend kurz vor 4 Uhr
morgens auf und gegen 838 Uhr abends unter. Wenn die Sonne
ihren höchſten Stand auf der ſcheinbaren Himmelsbahn erreicht, ſteht
der Vollmond auf dem e alſo niedrigſten Teil ſeiner Bahn.
In dieſem Jahre fällt Vollmond auf den 20. Juni, vormittags
11 Uhr, alſo gerade auf die Sommerſonnenwende. Neumond iſt am
6. Juni, erſtes Viertel am 12. Juni und letztes Viertel am 28. Juni.
Für die Beobachtung des Sternenhimmels ſind die kurzen Sommer-
nächte recht wenig geeignet. Merkur kann ganz zu Anfang des Mo
nats noch am nordweſtlichſten Himmelsrande abends in der Dämme-
rung gefunden werden. Mitte Juni wird er unſichtbar. Ebenſo bleibt
Mars bis Anfang Auguſt unſichtbar. Jupiter und Saturn,
im Sternbild des Löwen, können noch dis Mitte des Monats beob
achtet werden; beim Saturn kann man im Fernrohr den zurzeit noch
unſichtbaren Ring in Geſtalt eines ſchwarzen Striches erkennen, der
ſich quer über die Oberfläche des Planeten zieht. Erſt vom Auguſt ab
werden wir das Ringſhſtem, und zwar auf ſeiner Nordſeite, für 14
Tage wieder von der Sonne beleuchtet ſehen. Venn s iſt Morgen
4 und gegen Ende des Monats 158 Stunden unſichtbar. Uranus
teht ſeit langem im Waſſermann und kann mit einem Fernrohr im
Südoſten beobachtet werden, während Neptun gleich nach Anbruch
der Dunkelheit untergeht.

Hörſing verbietet Freikorps und Selbſtſchutzorganiſationen.Oberpräſident n hat für die Provinz Sachſen eine Verordnung
erlaſſen, wonach die Bildung von Freikorps und Anwerbung von Frei
willigen, ebenſo der Zuſammenſchluß von Perſonen zu Kampforgani

oder zu Selbftſchutzorganiſationen aller Art verboten ſind. Die
ufnahme von Aufrufen und Aufſätzen in Zeitungen undzwecks Bildung derartiger Kampforganiſationen ſt ebenfalls verboten.

Beſtehende Organiſationen gelten als aufgelöſt.
Einheitliche Beamtenvertretung bei den Reichseiſenbahnen. Die

Beamtenverkretungen ſind im Bereich der Reichseiſenbahnverwaltung
aus der Zeit der Länderverwaltungen noch ſehr verſchieden. Soeben
n ſie der Reichsverkehrsminiſter durch einen umfangreichen Erlaß ein

eitlich geſtaltet. Weitere Wünſche der Beamten ſollen durch Geſetz
erfüllt werden. Bei den EiſenbahnGeneraldirektionen werden Bezirks
beamtenräte gebildet, beim Reichsverkehrsminiſterium ein Haupt
beamtenrat. ahlberechtigt ſind auch die Beamtenanwärter und die
Arbeitnehmer, die dauernd oder überwiegend mit den Arbeiten wie die
Beamten beſchäftigt werden. Bei jeder Dienſtſtelle und Behörde, die
in der Regel mindeſtens 20 Beamte beſchäftigt, wird ein örtlicher Be
amtenrat errichtet. Bei 5 bis 20 Beamten wird ein Obmann und ein
Stellvertreter gewählt. Die Zahl der Mitglieder eines Beamtenrats
r bis 9, je nach der Zahl der Wähler. Beim Bezirksbeamtenrat

eträgt ſie 5 bis 10, beim Hauptbeamtenrat 17. Die Wahlzeit der
Beamtenräte und der Obmänner beträgt 2 Jahre, beginnend am
15. Mai Wiederwahl iſt zuläſſig. Die Sitzungen ſind nicht öffentlichDie Aufgaben und die Beſuoniſe der Beamtenräte werden gengu um
ſchrieben. Sie haben das Recht, bei der Regelung der Dienſtverhältniſſe
mitzuwirken, insbeſondere bei einer Reihe ausdrücklich vorgeſehener

älle.
Kber die Beſchäftigung Jugendlicher hat jetzt der Reichsaxbeits

miniſter eine Zuſammenſtellung der de aufgeſtellt. Kinder
unter 13 Jahren dürfen überhaupt nicht beſchäftigt werden, ſolche von
13 14 Jahren nur 6 Stunden mit einer viertelſtündigen Pauſe. Junge
Leute von 14 16 Jahren dürfen 8 Stunden mit einer halbſtündigen
Pauſe oder zwei viertelſtündigen Pauſen beſchäftigt werden. Arbeike
rinnen dürfen 8 Stunden mik einer halbſtündigen Pauſe, im ganzen
oder verteilt, beſchäftigt werden, an Vorabenden von Sonn und Feſt
e nicht nach 5 Uhr. Arbeikerinnen, die ein Hausweſen zu beſorgen
haben, ſind auf Antrag eine halbe Stunde vor der Mittagspauſe zu
entlaſfen, ſofern dieſe nicht 124 Stunden beträgt.

Gegen privaten Einjährigenerſatz. Als Erſatz für die Ein
jährigenprüfung ſind vom Reichsverband deutſcher freier Unterrichts
und Erziehungsanſtalten Schlußprüfungen empfohlen worden. Der
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt, und eng hat jedoch die
Provingialſchulkollegien erſucht, die Leiter und Lehrerkollegien der
unterſtellten Anſtalten in geeigneter Weiſe darauf hinweiſen, daß nicht
beabſichtigt iſt, die Zeugniſſe der Prüfungskammern dieſer Vereinigung
ſtagtlich anzuerkennen oder gar den Jnhabern der Zeugniſſe die Be
er um Eintritt in eine veſtimmte Klaſſe der öffentlichenhöheren ehengſtalten zuzuſprechen

re. Der Nationalrat iſt in Oſterreich das Par

des gutes Theater in ihr einen Erſatz finden.

Wichtig für viele ehemalige Kriegsgefangene. Anträge wegen

Rückführung des bei den ehemaligen feindlichen Staaten noch lagernden
Gepäckes ſowie wegen der Entſchädigung für in Verluſt geratenes Ge
päck der Kriegsgeſangenen ſind ſofort bei der Reichszentralſtelle für
e und Zivilgefangene in Berlin SW. I1, Königrätzerſtraße 30,
zu ſtellen.

S Bade nicht zu Hanſe, ſondern gehe in den kühlen Jluß. o
lautet jetzt in den wärmeren Tagen die Loſung von fung und alt!
Denn nichts iſt ſtärkender, nichts erquickender, als ein Bad in einem
ſolchen. Beſonders für die Jugend gibt es kein Vergnügen, das ihr
gleichzeitig ſo heilſam wäre. Jedes Kind, gleichviel ob Knabe oder
Mädchen, ſollte Schwimmen lernen. Durch die kräftigen Armbe
wegungen wird die Lunge geweitet, die Herztätigkeit angeregt, und die
Kühle des Waſſers bewirkt einen Hautreiz, der den Stoſſwechſel günſtig
beeinflußt. Daher der Wolfshunger, den die Kinder vom Baden mit
nach Hauſe bringen. Nur blutarmen Perſonen ſind kalte Bäder nicht
zuträglich. Doch nur dann iſt das Baden nützlich, wenn man es mitder nötigen r betreibt. Man gehe nie ſchnellen Laufes zum
Badeplaße, ziehe ſich langſam aus, gehe dann aber, ohne lange herum
zuſtehen, ins Waſſer; gewöhnlich bleibt man zu lange drin; 5 Minuken
im Anfang, die ſich nach und nach auf 10 15 Minuten ausdehnen,
ſind das richtige, Hineinſpringen ſollte man nur mit dem Kopfe
voran, da andernfalls das Blut von den Füßen in den Kopf getrieben
wird und ſchon manchmal Gehirnſchläge verurſacht hat. Anziehen ſoll
man ſich raſch, ohne auf vollſtändiges Trocknen zu großes Gewicht zu
legen, dann aber ſchnell heimgehen. Wer unter Beobachtung dieſer
Vorſichtsmaßregeln regelmäßig ſein Bad nimmt, wird in geſteigerter
körperlicher und geiſtiger Friſche bald den Erfolg ſehen.

Tarifermäßigungen für den Verſand von Lebensmitteln. Der
Reichsverkehrsminiſter hat jetzt angeordnet, daß die Tarife für den
Verſand von Seefiſchen ermäßigt werden. Bei weiteren Entfer
nungen werden die jetzigen Frachtſätze auf etwa ein Drittel herab-
gemindert werden. Der Reichsverkehrsminiſter beabſichtigt, auch für
eine Reihe von anderen Lebensmitteln Tarifermäßigungen zuzulaſſen.

Notwendige Mahnung an die Radfahrer. Nach S 12 der Polizei
Verordnung, betr. den Verkehr mit en eng in der Provinz Sachſen
vom 14. Juni 1908, iſt das Radfahren außer den für Radfahrverkehr
eingerichteten beſonderen Wegen (Radfahrwegen), nur auf den für
Fuhrwerke beſtimmten Wegen und Plätzen geſtattet. Außerhalb der
geſchloſſenen Ortſchaften darf das Fahren mit Zweirädern auch auf den
neben den Fahrwegen hinführenden nicht erhöhten Banketten ſtattfinden.

Wer iſt der Verlierer? Als gefunden wurden bei der Polizei
Verwaltung hier abgegeben: Ein Reiherſtutz und eine Bernſteinkette.

Der letzte billige Reiſekag. Mit dem heutigen Tage iſt be
kanntlich im Eiſenbahnverkehr der beträchtlich erhöhte Perſonentarif
in Kraft getreten, gegen den der bisherige Fahrpreisſatz trotz ſeiner
wiederholten Verteuerungen noch billig zu nennen war. Wer ſeinen
diesjährigen Sommerurlaub irgendwie noch zu einem Landaufenthalt
benutzen konnte, legte ihn deshalb in den Monat Mai, um wenigſtens
das teure Fahrgeld zu umgehen. Jn den letzten Tagen waren alle
Fernzüge von Heimkehrern überfüllt. Die ſtärkſte Belaſtung der Fern
züge war am Sonntag und Montag zu verzeichnen; an dieſen Tagen
herrſchte in den Zügen und auf den größeren Babnhöfen ein leben-
gefährdendes Gedränge. Am geſtrigen billigen Reiſetage ließ der
Strom der Heimkehrenden breits nach. Jmmerhin waren die bis zur
vollen Tragkraft belaſteten Fernzüge überfüllt und der Verkehr
ziemlich ſtark, beſonders auf den aus Thüringen und Norddeutſchland
einlaufenden Zügen.

Befreiung vom Fenerlöſchdienſt. Zum Ortsſtatut betreffend
das Feuerlöſchweſen in der Stadt Merſeburg wird ein Nachtrag ein
gebracht, nach dem alle die, die einen Geldbetrag von 150 K leiſten,
vom Feuerlöſchdienſt entbunden ſind. Dieſe Geldbeiträge fließen zu
der von der Feuerlöſchdeputation verwalteten Feuerwehrkaſſe und wer
den zur Unterſtützung verunglückter Feuerwehrleute und deren Hinter
bliebenen verwendet.

Friedensbier“Verkündung. Neben Roſenduft, Nachtigallen
ſang und Sonnenſchein macht uns der Juni noch ein anderes ſchon oft
entbehrtes und lange geſuchtes Geſchenk: es gibt wieder Friedensbier!
Vom 1. Juni ab Hat die Regierung die Herſtellung des Bieres in
Friedensqualität geſtattet. Aus dieſem Anlaß gab es heute morgen
bei der hieſigen Engelhardt- Brauerei einen feſtlichen Auszug der Bier
fahrer uſw. Autos und Fuhrwerke der Stadtbrauerei waren zu dieſem
Zwecke mit dickbauchigen Fäſſern, voll des erſehnten Getränkes, beladen
und reichlich mit Laub, Blumen und Jnſchriften geſchmückt, damit das
gute Friedensbier einen würdigen Einzug halten konnte. 1
auch allmählich der Stammtiſch die bittere Zeit der Kriegsbiere ver
geſſen können und wieder „echte Politik“ treiben können.

Der neue Fahrplan, der mit dem heutigen Tage in Kraft tritt,
iſt der heutigen Ausgabe unſerer Zeitung im 2. Blatt beigefügt. Gegen
die Vorjahre hat unſere Fahrvplanbeigabe eine erhebliche Vergrößerung
gufzuweiſen, womit wir den Wünſchen unſerer Leſer in weiteſtgehender
Weiſe entgegenkommen, beſonders in Anbetracht der heute beſtehenden
ungeheuren Papierkoſten. Unſere Leſer werden ſicherlich recht erfreut
darüber ſein und ſich den Fahrplan gut aufheben. Außerdem iſt in
der Geſchäftsſtelle ein vorzüglicher gebundener Fahrplan
zu dem wirklich billigen Preiſe von 2 erhältlich. der die Strecken
Mitteldeutſchlands beſonders, die meiſten übrigen Strecken faſt aus
führlich behandelt.

Ein ſchöner Anblick bietet ſich jetzt den Spaziergängern bei
einem Gange um den Gotthardtskeich am Abend. Seit einigen
Tagen ſind dort abendliche Gondelfahrten eingerichtet, die einzelnenFahne ſind mit Lampions geſchmückt, die gleichzeitig zum Erkennen

dienen ſollen. Vom Ufer aus beobachten allabendlich viele Spazier-
gänger das ruhige Treiben auf dem Waſſer, und mancher bekommt wohl
Luſt, ſelbſt noch eine kleine Mondſcheinpartie zu unternehmen. Hoffent
lich bewahren die Fahrenden den nötigen Auſtand, damit nicht Klagen
laut werden, daß die Grenzen des Erlaubten überſchritten werden.
Bis jetzt iſt ja ein muſtergültiges Verhalten zu verzeichnen, und hof
fentlich bleibt das auch ſo, damit die Polizei nicht mit einem Verbot
auftiſch en muß.

„Der Paraſit“ oder: „Die Kunſt, ſein Glück zu machen. Am
vergangenen Montag trat die dramatiſche Arbeits gemeinſchaft unter der
Leikung von Oberlehrer Dr. Kaminski wieder einmal, und zwar
mit dem obengenannten Luſtſpiel nach dem Franzöſiſchen von Friedrich
p. Schiller an die Offentlichkeit. Die Aufführung kann als ſehr ge
lungen bezeichnet werden, wenn man bedenkt, daß man es mit keinen
Berufsſchauſpielern zu tun hat. Hoffentlich entwickelt ſich die dramatiſche Arbeitsgemeinſchaft weiter ſo daß wir für ein am Platze fehlen

Ausſprache und ein ruhigeres Spiel einzelner Darſteller werden ſicher
lich zu weiteren Erfolgen beitragen. Hoffentlich findet ſich dann auch
eine geeignete Bühne. (Verſpätet eingegangen.)

v n Kaninchenzüchterverein e. V. hatte am Montag
abend ſeine Mitglieder zu einer außerordentlichen Hauptverſammlung
nach dem „Bergſchlößchen“ berufen. Zur Beſchlußfaſſung ſtand neben
vielen weniger wichtigen Angelegenheiken die Annahme der dem Ver
ein in dieſem Jahre überträgenen großen Kaninchenſchau des
e e e en der Kaninchenzüchtervereine Merſeburg- Quer
urt.
Merſeburg und Querfurt beteiligt ſind, wird dieſes Unternehmen dem
hieſigen Verein ſehr hohe Koſten auferlegen. Es trat daher bei der
Beſprechung der Koſtenfrage die Saal- oder Lokalfrage in den Mittel
punkt. Ehe es hierzu zur Beſchlußfaſſung kam, wurde vom Vor
ſitzenden die Antwort des Magiſtrats auf die Bitte des Vereins,
eine Turnhalle für den geplanten e Zweck zur Ver
fügung zu ſtellen, verleſen. Die verneinende und mit der Be
gründung gehaltene Antwort, daß dem hieſigen Geflügelzüchterverein
ſein diesbezügliches Erſuchen ebenfalls abgelehnt worden iſt, erregte
allgemeine Verwunderung. Es wurde verſchiedentlich betont, daß
unſere größeren Nachbarſtädte ihre lokalen Kleintierzuchtvereine in ihren
gemeinnützigen volkswirtſchaftlichen Beſtrebungen, wozu auch die die
breite Offentlichkeit orientierenden Ausſtellungen gehören, weit mehr
entgegen kämen. So würden z. B. ſchon mehrere Jahre lang von den
Städten Naumburg und Weißenfels Turnhallen für dieſe Zwecke zur
Verfügung geſtellt. Es wurde daher allgemein gefoördert, dieſe Angelegenheit des Landwirtſchaftskammer und weiter dem Landwirtſchafts
miniſterium zu unterbreiten. Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf hinge
wieſen, daß die organiſierten Kleintierzuchtvereine neuerdings der Land
wirtſchaftskammer angeſchloſſen und dem Landwirtſchaftsminiſterium
unterſtellt ſind. Nach einer längeren Ausſprache wurde dann beſchloſſen,
die am 26. und 27. November d. J. ſtattfindende große Kreisverbands
Kaninchenausſtellung Merſeburg- Querfurt auszuführen und der Saal
der „Funkenburg“, der ſich als Ausſtellungsraum am beſten eignet, ge
wählt. Die dann weiter vom Verein erpachteten drei Morgen Gräs-
nutzung in den Teichanlagen am Erxerzierplatz ſollen am Mittwoch
den 1. Juni, abends 6 Uhr, an Ort und Stelle vergeben werden. So
dann würde en e die bisher vom Verein beſtellte e d
wegen der großen Erhöhung der Bezugskoſten nicht mehr zu haltenund aus dieſem Grunde die e auf 3 vierkeljährlich
en en. Außerdem ſollen in Zukunft alle Mitglieder die drei

erſammlungsabende hintereinander ohne Entſchuldigung fehlen, aus
geſchloſſen werden. Schluß der gutbeſüchten Verſammlung 1128 Uhr.

un wird

Eine noch deutlichere

Da an dieſer Ausſtellung ſämkliche Vereine aus den Kreiſen



Hie erwerdstütige Mittelſtands Vurger-Handwerker
Vereinigung

hielt geſtern abend im „Caſinv“ eine m gut beſuchte Vollverſammlung
ab. Der Vorſitzende, Schloſſermeiſter Meiſter, eröffnete dieſe gegen
289 Uhr und ſtellte den Vorſitzenden des Schutzverbandes des Regie
rungsbezirks Merſeburg, Herrn Könnecke und den Syndikus Dr. Schuh
macher vor. Herrn Könnecke- Halle wird ehrenamtlich der de
übertragen. Er ſpricht in längeren Ausführungen über die Gründe
die das Entſtehen der Mittelſtandsvereinigungen nötig machten. Durch
Fleiß und Opferwilligkeit ſoll das aufgebracht werden, was den Mittel
an nötig iſt. Uber die Neugeſtaltung der Vereinigung
pricht zunächſt Syndikus Dr. Schuhmacher Halle. Fachorgani
ſatjonen genügen in heutiger Zeit nicht mehr. Die gleichen Intereſſen
der mittelſtandlichen Berufe führten zum Zuſammenſchluß zu örtlichen
Organiſationen. Der Schutzverband des Regierungsbezirkes ſoll nun
die einzelnen Ortsorganiſationen einen und unterſtützen. Durch dieſen
Zuſammenſchluß muß zunächſt Einfluß auf die Offentlichkett ausgeübt
werden, denn Maſſe bedeutet Macht. Weiterhin muß dies ausgedehnt
werden auf den Einfluß, der unbedingt auf die politiſchen Parteien aus
h werden ſoll, auch bei der Aufſtellung der Wahlliſten, gegebenen
alls muß die Vereinigung die Kraft ſpüren, eine eigene Liſte zu präſen

tieren. Durch den feſten Zuſammenſchluß muß endlich Einfluß aus
geübt werden auf Regierung und Behörden Als Einzelperſönlichkett
muß man überall eine Abweiſung einſtecken, aber als gemeinſamer
BezirksSchutzbund muß man auf Unſere Worte hören. Wenn wir in
a organiſiert ſind, dann iſt auch die Zeit gekommen, daß wir
nicht nur immer bitten müſſen, ſondern dann können
wir auch einmal fordern. Jm Schutzbund ſollen ferner Gegen
ſätze ausgeglichen und Erfahrungen Hrisgruppen geſammelt werden.
Dr. Rademacher- Halle führt aus, daß aus der Annahme der
Steuervorlage des Magiſtrats zu erkennen iſt, daß der erwerbstätigeMittelſtand endlich einmal aus ſeiner Schläfrigkeit erwachen n
(Belffall! Sehr richtigl) Das iſt nötig, wenn wir e u ne e hen
wollen und unſer Vaterland würde das Fehlen ſeines Mittelſtandes
ſchwer miſſen und kaum ertragen Bäckermeiſter Freiberger ſpricht
ſodann über die Grundlagen der neuen Geſtaltung der Vereinigung
Die alten Bedingungen ſollen nicht etwa umgeſtoßen werden, ſondern
die alten ſollen nur neu ausgebaut werden. Zu dieſem Zwecke ſind
natürlich größere finanzielle Grundlagen nötig. Die Beiträge ſollen
zunächſt vrganiſationsweiſe eingezahlt werden und außerdem ſoll die
Vereinigung noch Einzelmitglieder enthalten Der Haus und Grund
beſitzerverein würde ſich dann ebenfalls auf dieſe Weiſe an die Mittel
ſtandsvereinigung anſchließen und eine Pauſchalſumme zahlen, mit der
Vorausſetzung, daß ſeine geſchäftlichen Arbeiten von dem von der Mittel
ſtandsvereinigung anzuſtellenden Beamten mit erledigt werden. Der
Verſammlung wird daraufhin folgende Entſchließung zur Stel
lungnahme unterbreitet:

Der Vorſtand wird beauftragt die erwerbstätige Mittelſtands-
vereinigung auf der vorgetragenen Grundlage auszubauen: mit einem
monatlichen Beitrag von 3 Anſchluß an den Schutzverband in
Halle und obligatoriſches Leſen der erwerbstätigen Mittelſtands
zeitung.

Nachdem ſich verſchiedene Jnnungsvertreter über ihre Stellung zu
der Erhöhung der Beiträge ausgeſprochen hatten, wurde die Abſtim-
ming vorgenommen, die einſtimmige Annahme der Ent
ſchließung ergab

Zu Punkt 2: Stellungnahme zur Erhebung der Realſteuern äußert
ſich zunächſt Bäckermeiſter Freiberger und kritiſtert mit ſcharfen
Worten den Haushaltsplan der hieſigen Stadtverwaltung, verwirft vor
allem die Verkommunaliſterung der Gewerbe. Hier 9 es Zeit, daß in
den organiſterten Mittelſtändlern eine Macht entſteht, die ſolcher Steuer
politik Einhalt gebietet. Beſonders der Magiſtra ſcheint kein
anderes Steuerobjekt zu kennen als den Mittelſtand.
Eine Frage aus der Verſammlung heraus, ob der Magiſtrat überhaupt
dazu berechtigt ſei, nachträglich ſolche enormen Steuerſätze zu erheben,
beantwortet Dr. Radem acher verneinend, der Mittelſtand will ſich
nicht aufzwingen laſſen, was die Stadtperwaltung ihr aufbürdet

Mit der Aufforderung, die Neugeſtaltung der Vereinigung in den
einzelnen Jnnungen bekannt zu geben und nach Erledigung kleiner An
fragen ſchließt Herr Könnecke die ſehr anregend verlaufene Verſamm-

lung gegen 11 Uhr abends W.
Zur Oberſchleſterhilfe

nd dis hente nachſtehende Spenden eingegangen

Ungenannt 500Rechnungsrat Eichardt 5Ungengannt 25Otto Brümmer- Schafſtädt 87Frl. v. Tiedemann 30Deutſcher Bäckerbund Ortsgruppe Merſeburg

(Tellerſammlung) 66Frau Baumſtr.Witwe Mank 10Sammlung Goryl Gr. Kayna 677 4Leung Werke 5000.Zuſammen: 6100
Allen Spendern ſei herzl, Dank. Weitere Spenden werden gern

entgegengenommen in der Geſchäftsſtelle des „Merſeburger Korre-

ſpondent“. x
Zuſammenſchluß bei den Verwaltungsbeamten.

Am 28 Mai d. J. fand im e Saale des Hotels Atlas“ in
Berlin die Gründung des Verbandes der ſtaatlichen Verwaltungs
ſekretäre und Anwärter“ ſtatt. Der neue Verband ſchließt die folgenden
bisherigen Einzelverbände zuſammen: Verband der Regierungs und
Finanzſupernumerare, Verband der Regierungsſekretäre, Landes-
verband der Kulturoberſekretäre und Sekretäre Preußens, Verband der
Sekretarigtsbeamten bei den Konſiſtorien. Ort der Verbandsleitung
und Geſchäftsſtelle iſt Breslau. le Vertreter der Zweigvereine der
bisherigen Einzelverbände für den Regierungsbezirk Merſeburg wohnten
den r Vorverhandlungen die n Jähnert, Nebel
und Reich aus Merſeburg bei. In den Hauplvorſtand des neuen
Berbandes wurde Kulturoberſekretär Nebel Merſeburg, der bisherige
Vorſitzende des Landesverbandes der Kulturoberſekretäre und Sekretäre
Preußens, gewählt. Mit der Durchführung der Organiſation im Re
gierungsbezirk Merſeburg wurde Kollege Reich Merſeburg beauftragt

Hausfrauenkalender
Krankenbuttermarken können von heute an in der Milchſtelle Rathaus,

Zimmer Nr. 15, gegen Vorlegung des Krankenausweiſes abgeholt
werden.

Ausgabe von Kondensmilch in allen Milchverkaufsſtellen und Geſchäften
an jedermann markenfrei. Ungezuckerte die Büchſe zu 8 gezückerte
die Büchſe zu 10,50

Deutſche demokratiſche Partei

Ein außerordentlicher Kreisparteitag
findet am Sonntag den 12. Junt, vormittags 1034 Uhr, im Gaſthof
Zur grünen Linde“ in Merſeburg ſtatt. Unter anderem ſteht auf der
Dagesordnung: Beſprechung über die Wahl des Landrätes und
der Amtsvorſteher. Der Kreisparteitagg muß am 12. Juni ſtatt
finden, da der Kreiskag, in welchem die Wahlen ſtaltfinden, am 29. Juni
abgehalten wird. Da der Sommerfahrplan weſentliche Verkehrsver
beſſerungen aufweiſt, a es den Vertrauensmännern möglich, am gleichen
Tage wieder zurückzuſahren.

Groß -Kaynga, 1. Juni. Der Gewerkſchaft Gute Hoffnung
in Groß Kayna im Kreiſe Weißenfels wurde das Recht verliehen, die
Parzellen Gemarkung Roßbach im Kreiſe Querfurt, Kartenblatt 7
Nr. 66/31 und 78/82, ſoweit ſie zur Erweiterung des der Ge
werkſchaft gehörigen Braunkohlentagebaues bei Roßbach
erforderlich ſind, im Wege der Enteignung zu erwerben oder, ſoweit
dies ausreicht, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten.

S Lützen, 1. Juni. Der Vorſteher des en Poſtamts, Poſt
e Groſſe, wurde zum Poſtmeiſter befördert. ie

deiſterprüfung haben in letzter Zeit beſtanden die Herren:
Ernſt Schmidt als Malermeiſter, O. Naundorf als Dachdecker
meiſter Reich elt Thalſchütz als Stellmachermeiſter, Hoff mann
Kleingörſchen als Sattlermeiſter.

8 Poſerna, 1. Juni. Am vergangenen Sonntag abend hielt der
Ortsberein Pörſten der Deutſchen demokratiſchen Partei
ſeine fällige Monatsverſammlung im Gaſthof Poſerna ab,
welche ſehr gut beſucht war. Parteiſekrekär Walther hielt einen
kurzen Vortrag über die politiſche Lage. Daran ſchloß ſich eine rege
Ausſprache. Es wurde beſchloſſen, die Monatsverſammlungen in den
Sommermonaten auszuſeten, dagegen im Monat Juni einen Ver

der Regierung zu Merſeburg Jörſter Hage zu Mügeln (Ober-

folgte die Preisverteilung.

Jahr ſo manches Unheil uns heimſuchen zu wollen.

Svort Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent

Leichtathletiſche Wettkämpfe im V. f. L.
Am vergangenen Sonntag hielt der V. f. L. leichtathletiſche Früh

e n ab. Vormikkags 10 Uhr begannen die Kämpfe für
ie Jugend, die ſich bis zur r glatt abwickelten. Dazwiſchen

erledigte die Altersklaſſe einige Konkurrenzen, bei denen trotz des noch
etwas naſſen Bodens gute Leiſtungen erzielt wurden. Beſonders zu
erwähnen iſt das Kugelſtoßen, wobei 9,71 Meter erreicht wurden.
Nach der Mittagspauſe begannen pünktlich um 2 Uhr bei herrlichem
Wetter die Hauptkonkurrenzen der Altersklaſſe und die Damen-Wett
kämpfe. Gute Leiſtungen wurden im 100 Meter-Lauf mit 112 Sek.
und im Hochſprung mit 1,57 Meter erreicht. Eine e er r
Merſeburg ſtellte Frl. Hahn im Hochſprung mit 1 32 Meter (über
Latte!) auf. Auch im Kugelſtoßen bot ſie mit 6,30 Meter eine ſchöne
Leiſtung Einen heißen Kampf gab es Fünfkampf der Altersklaſſe,
aus dem ſchließlich Holzhauſen mit wenigen Punkten Vorſprang als
Sieger hervorging. Nachſtehend die genalten Ergebniſſe

A. Altersklaſſe.
100 Meter-Lauf: 1. Holzhauſen (11,2 Sek.), 2. Sondick, 3. Horn;

400 MeterLauf: 1. Horn (60 Sek.), 2. Vogler, 3. Götze 800 Meter
Lauf. 1. Horn (2 Min 27 Sek.) 2. Göße, 3. Poſt Hochſprung:1. Horn (1,57 Metre), 2. Vogler (J,52 Meter), 3. Holzhauſen; Weit
ſprung: 1. Sondick (5,50 Meter), 2. Vogler 3. Holzhauſen; Kugel-
ſtoßen: 1. Sackwitz (9,71 Meter), 2. Sondick; Diskuswerfen: 1. Sondick
(26,70 Meter), 2. Vogler (26,40 Meter) Bartſch; Speerwerfen:
1. Holzhauſen (38,10 Meter), 2. Sondick; Schleuderballwerfen: 1. Son
dick (40,45 Mekter), 2. Schenk; Fünfkampf. 1 Holzhauſen (223 P.),
2. Sondick (211 P), 3. Horn (204 P.).

B. Jugend von 14—16 Jahren.
600 MeterLauf: (2,34 Sek.) 1. Kugler, 2. Herrfurth, 3. Künzel,

4. Siegling, 5. Krüger; Dreikampf: 1. Kugler (68 P.), 2. Lauten
ſchläger, 3. Siegling, 4. Herrfurth. 5. Pötzſch.

G. Knaben 07/08
800 Meter-Lauf: 1. Ohl (8,54 Sek.), 2. Naundorf, 3. Gößtze,

n r Dreikampf 1. Pinkert, 2 Ohlrich, 3. Grumpach, 4. Götze
e

Di Knaben bis 09.
Dreikampf 1. Hoppe, 2. Mehler, 3. Horn, 4. Kathe, 5. Hoppe.

E. Damen.
Hochſprung: 1. Frl. Hahn (1,32 Meter), 2. Fr. Ochſe (1,22 Meter);Denen 10 Frl. Hahn g. Ochſe, 3. r. Knothe

Hie Reiſe des hieſgen V. f. L noch Süddeutſchland
und in das beſetzte Geblet,

die von langer Hand vorbereitet worden iſt, beginnt noch in dieſer
Woche Unendliche Mühe hat es den eigens zu dieſem Behufe zu
ſammengeſetzten Ausſchuß geloſtet, alle die Schwierigkeiten zu beſeitigen,
die ſich dieſem großzügigen Unternehmen unſeres Ligavereins entgegen
ſtellten Nicht weniger als vier Spiele gegen namhaſte ſüddeutſche Ver
eine ſollen innerhalb 8 Tagen abſolviert werden. Man hat ſich nicht
etwa die erſten beſten Vereine verſchrieben, nur, um auch einmal gegen
ſüddeutſche Ligaklaſſe bezw. in Süddeutſchland geſpielt zu haben Jm
Gegenteil, der V. ſ. L. hat ſich Gegner erkoren, die den e e n
überragert. An was war da nicht alles zu denken! Da mußte für die
ganze Mannſchaft, für den Reiſebegleiter, den Maſſeur, gemeinſamer
Uxrlaub erwirkt werden, der Photograph trat in Aktion denn zur Er
wirkung der Einreiſeerlaubnis gehörten Lichtbilder. Die Beſatzungs-

eins-Familiengbend abzuhalten. Der Familienabend findet
beim Gaſtwirt Schröder in Pobles ſtatt. Es onnten wieder Neu
aufnahmen vorgenommen werden. Es iſt gerade hier doppelt e
daß die demokratiſche Bewegung wieder an Boden gewinnt. Für die
Parteifreunde iſt es auch Pflicht den demokratiſchen Merſeburger
Korreſpondent zu leſen, der durch Boten in dieſen Orten ausgetragen
wird.8 Schkenditz, 1. Juni. Die durch die Penſionierung des Herrn
Hegemeiſters Vamm frei gewordene Förſterei Schkeudiß iſt von

e See

förſterei Roſenfeld) ab 1. Juni übertragen worden. Die Geſchäfts
übergabe findet am 2. Juni ſtatt.

s Schkeuditz, 1. Juni. Ein Brotſchieber konnte am Don
nerstkag abend von der Polizei an der Außenbahn dingfeſt ge
m ach k werden. Mit der Bahn ſollten 8 Sack Brot nach Leipzig der
ſchioben werden. Jn letzter Minute griff die Polizei ein, beſchlag
nahmte das Brot und ſetzte am anderen Morgen den Schieber, ein
Leipziger, feſt. Das Brot iſt aus Gröbers

Wahnſinnige Kirſchenpreiſe.

8 r e 1. Juni. Die diesjährige Nutz ung der Kir
ſchen erbra den unerhört hohen Preis von 16050 A gegen
3050 A im Vorjahre.
waren ebenfalls abgegeben, aber
ſchlag erteilt werden.

a er dem don von 3000 und 4000
Hochſtbietenden mußte der Zu

Mücheln und Amgegend
A. Mücheln, 1. Juni. Mücheln ſtand am Sonntog im Zeichen des

Radfahrerſports. Der Bezirk Mücheln vom Bund Deutſcher
Radfahrer Gau 21, hielt in den Räumen des hieſigen Schützen
hauſes ſein 2. Bezirksfeſt verbunden mit Gauwanderfahrt des
Gau 21 und Bannerweihe des Radfahrervereins „Germania“
Mücheln ab. Jn den Vormittagsſtunden trafen ſchon die Vereine
Leipzig-Oſt, Teutonia-Leipzig, Meuſelwitzz Teuchern, Oberwünſch,
Ebersroda, Schnellroda, Obereichſtedt, Teutſchental, Branderoda, Gröſt
und eine Gruppe vom Radfahrerverein Digna- Leipzig ein und halfen
das Feſt mit verſchönen. Nachdem der Jahrwart Pfeiffer vom Rad
fahrerverein Germania- Mücheln alle erſchienenen Vereine, Bürger
meiſter Heine, die Vertreter der Stadt Mücheln und den Gauvorſitzen
den Wagner begrüßt hatte, fand die Bannerweihe ſtatt, zu der Bür
germeiſter Heine die Weiherede hielt. Dieſer begrüßte die Erſchienenen
im Namen der Stadt Mücheln. Jn ſeiner weiteren Rede ſpricht er
meiſter Heine die Vertreter der Stadt Mücheln und den Gauvorſitzen
Wagner zu kurzen Ausführungen das Wort und überreicht im Namen
des Gau 21 einen Bannernagel. Danach überreichen noch Fahrwart
Pfeiffer im Namen des Bezirks Mücheln, Radfahrerverein Oberwünſch
und Radfahrerverein Meuſelwitz je einen Bannernagel. Jn herzlichen
Worten dankte der Vorſitzende des Radfahrervereins Germanig.
Hierauf ordneten ſich die Vereine zum Preiskorſofahren durch die
Stadt. Wohl ſelten ſahen die Müchelner einen ſolch ſchönen Feſtzug
durch die Straßen ziehen. Jn den Nachmittagsſtunden fand Preis
reigenfahren und Kunſtradfahren ſtatt, bei welchen die Gebrüder Jung
hans aus Leipzig beſonders zu erwähnen ſind. Abends um 8 Uhr er

ſorgt. Preiskegeln, Preisſchießen und Ball
ſucher in gemütlichſter Stimmung zuſammen. Den
gelungenen Feſtes bildete der Feſtball.

2 Querfurt, 1. Juni. Dex Leiterder Kreiskohlenſtelle,
Herr Kaden ſcheidet am 1. Juni aus ſeinem Amke, um nach Berlin
überzuſiedeln. Herr Horn hat ſich auch als Leiter der Literaturabende
der Volkshochſchule beſonders verdient gemacht und es verſtanden ſtets
eine andächtige Zuhbrerſchaft um ſich zu ſammeln. Auch in den Dienſt
der öffentlichen Wohltätigkeit hat er gern ſein reiches Können und
Wiſſen geſtellt. Sein Fortgang wird hier eine fühlbare Lücke ſein.

Wiehe, 1. Juni. Gewitter und Hagel ſuchten in den
letzten Tagen unſere Gegend wiederum heim. Der längere Zeit an
haltende heftige Hagel erſchlug ver alen und richtete in den
Fluren, namentlich auch in den nahen Gärten bedeutenden Schaden an
den Obſtbäaumen, Kartoffeln und Friſchgemüſe an. Es ſcheint dieſes

ielt die zahlreichen Be
Abſchluß des wohl

Jm Streit erſtochen.
S Wiehe, 1. Juni. Aus Donndorf wird gemeldet Jn der Nacht

vom 25. zum 26. Mai gerieten zwei Männer einer in der Gemeinde
ſchenke untergebrachten fahrenden Künſtlertruppe in heftigen
Streit, in deſſen Verlauf einer der mit Meſſern Kämpfenden erſtochen
wurde. Die Perſonalien des Täters ſtehen feſt.

Demokratiſche Tagung für das Unſtruttal.
Am Sonntag, den 5. Juni, nachmittags 228 Uhr, findet im Gaſt

hof Müller in Laucha eine Sitzung der demokratiſchen Gemeinde
vertreter und Gemeindevorſteher ſtatt. Anſchließend Sitzung der demo
kratiſchen Arbeitsgemeinſchaft für das Unſtruttal. Es werden Vor

Zum R

dieſer wohlgelungenen Feſtnummer.

Auch für r war reichlich ge

31. Juli bis 5. Auguſt 1921.

träge über Verwaltungs- und Steuerfragen gehalten.

Und eines ſchönen Tages waren g
miniſter des Vereins, der lange über die Löſung der vertrakte
frage geſtöhnt und geknobelt, hatte die rettende Jnſel gefunden.
kleidſame r der Mannſchaft iſt t verpackt. Die letzte
Muſterung der Erwählten zufriedenſtellend ausgefallen. Der Film kann
beginnen.

Am Freitag abends 8,23 Uhr erfolgt von Halle die Abfahrt Ge

Pfal s
ſpielt wird

am Dienstäg, 7. Junt, un W r „Worme a

vpehörden ſind mtßtrauiſch, e e ehörden ſind inkßtrauiſch n Päſſe et Auch d n
d

Am Sonntag, 5. Juni, in Ludwigshafen gegen

am Donnerstag, 9. Jun irmaſens gegen F. C.„Pirmaſens“;
a t e 11. Juni, in Saarbrücken gegen Sport

verein 05*
Alſo alles Namen von Klang Pfalz-Ludwigshafen genügend bekannt, ſchon durch ſeinen berühmten Mittelſtürmer S der für

die n Ländermannſchaft ſpielte Die Wormſer Mannſchaft iſt
diesjähriger heſſtſcher Pokalſieger, während Pirmaſens aus den
Mdefene Pokalkäinpfen als Sieger hervorging. Auch Saarbrücken hat
bedeutende Spiele und hervorragende Siege hinter ſich

Es iſt ein großer Wurf, den der junge Merſeburger Ligaverein
wagt, in ſeine e der ren wert, daß er gelingen möchte. Mit dieſer
Fahrt in die Höhle des en. ſüddeutſchen Löwen (ein oft gebrauchterAusdruck) ſtellt Ach der n L. ebenbürtig an die Seite der bekannteſten

Mannſchaften Mitteldeutſchlands, n t
Merſebürgs als Sportſtadt und ſtellt ſeinem Unternehmungsgeiſt ein
glänzendes Zeugnis aus. Das e bei den maßgebenden Stellen
unſerer Stadt nicht unbeachtet bleiben. Wir wünſchen dem ſtrebſamen
Verein auf ſeiner Reiſe vollen Erfolg!

4

Turn und Sportverein Neu Röſſen.
Am Sonnabend den 4 und Sonntag den 5. d. M. veranſtaltet obiger

Verein auf ſeinem Sportplatz am Koloniegleis ein großzügiges Werbe
ſportfeſt unter Beteiligung verſchiedener auswärtiger Turn und Sport
vereines Die Reihe der Darbietungen eröffnet am Sonnabend, abends
62 Uhr die Alte e enre des Vereins mit einem Diplom
Fußbalkwettfpiel gegen V. f. Le Merſeburg Alte Herren Sonn
tag früh 725 Uhr Feſtzug unter Vorantritt einer Muſikkapelle durch
die Kolonie nach dem Pfa Anſchließend daran Propaganda
la uf durch verſchiedene Straßen der Kolonie, Start und e Pfalz
platz Von 10 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm. volkstümliche Wett
kämpfe (Turnen und Leichtathletik). 2 Uhr nachm. Schauturtten.
330 Uhr Dipklom-Fußballwettſpiel der 2 Mannſchaft m
Turnverein in rete 2. Mannſchaft. 5 Uhr bis 5,30 Uhr
nachmittags Ringkämpfe. 530 Uhr vis 7 Uhr er
ballkwettſpiel 1 Mannſchaft gegen Giebichenſtein Halle 1. Mann
ſchaft. 776 Uhr a a en e Während der reſpielt die Muſikkapelle auf dem Feſtplatz Daſelbſt ſind Rutſchbahn,
Tanzboden uſw. aufgeſtellt. Wirtſchaftsbetrieb in eigener Regie. Alles
Nähere durch Plakate und Anzeigen

S Jtalien für den deutſchen Sport. Das italieniſche r
HKomttee hat dem internationalen olympifchen Komitee mitgeteilt, daß
Jtalien von der nächſten Olympiade 1924 fernbleiben werde, wenn die
Mittelmächte wieder ausgeſchloſſen werden ſollten.

S Deutſcher Automobilſteg. Be dem klaſſiſchen Automobil- Berg
rennen um die Coppa Florig in Sizilien gewann ein 28/95 PS

von neuem für das Renommee

Mercedes- Ferien wagen unter der Führung Sailers den erſten Preis.
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Vermiſchte Nachrichten.
Allgemeiner Streik im Waldenburger Bezirk
Breslkan, 1. Juni. Jm Waldenburger Bezirk ſind außer den

freien Gewerkſchaften auch die chriſtlichen und die Hirſch Dunkerſchen
Gewerkſchaſten in den Streik getreten. Jn verſchiedenen mittel

e e n See deren er Svor ie Ofen inſolge Kohlenmangels nied ſind. Eie entſandte Abordnung der Bergarbeiter

iſt ohne Ergebnis zurückgekehrt e
Exploſion einer Lokomotive.

Gleiwis, 1. Juni. Jn Peiskretſcham erplodierke die Lok
motive eines polniſchen Panzerzuges, die von einem Warſchauer
Lokomotivführer bedient wurde, der ſcheinbar mit dem Mechanismus
nicht vertraut war. Der Lokomotivführer wurde ſchwer verbraunt.

600 000 ans einer Danziger Bank geraubt
Jn einem Danziger Bankhaus drangen Einbrecher in den

Kaſſenraum, und raubten ans dem Geldſchrank einen Betrag von
600 009. darunter vier Millionen polniſche Mark. Von den
Dieben fehlt jede Spur. eProteſtſtreik der öſterreichiſchen Arzte.
Wien 1. Juni. Geſtern mittag 12 Uhr trat die Arzteſchaft ganz
Sſterreichs in einen fünfſtündigen Streik als Proteſtkund-
gebung gegen eine Anzahl in letzter Zeit erlaſſene Geſetze uns Ver
fügnngen auf dem Gebiet der Heilkunde in denen die Arzte eine Bevor
zugung des Kurpfuſchertums zum Schaden der Volksgeſundheit erblicken
Und ſich in ihrem Beruf und ihrer ſozialen Stellung zurückgeſetzt und
ſchwer geſchädigt fühlen.

50 jähriges Jubiläum einer auslandsdeutſchen Zeitung! Die
zum 50 jährigen Jubiläum erſchienene Feſtnummer der 1871 gegrün-
deten Zeitung Deutſches Volksblatt für Wahrheit, Freiheit, Recht
Porto Alegre, vom 10. März 1921 ſtellt ein wichtiges Kulturbokument
für das Deutſchtum im Auslande dar. Wie das m Volksblattgeworden iſt behandelt im Lettartikel ſein Verleger Hugo Mesler
Der Schriftleiter Joſef König ſchenkt uns ſodann einen Rückblick auf
50 Jahre Deutſchtums in Rio Grande do Sul. Wir erfahren darin
warum es bisher zu einem engeren Zuſammenſchluſſe der Geſamtheit
der Rio Grandenſer Deutſchen nicht gekommen iſt und welchen Einfluß
die deutſchen Katholiken auf das h Leben in Braſilien ausgeübt
haben. Dem 50 jährigen Deutſchen Reich wird ein Artikel gewi
und der Kollegen der deutſch-braſtlianiſchen Preſſe gedacht. Auf S. 11
wird die Entwicklung des deutſchen Koloniegebiets in den letzten 50
Jahren mittels einer Karte überſichtlich dargeſtellt. Auf der Titel
Fite erſcheint ein Fakſimile der erſten Nummer aus dem Jahre 1871.
Verleger und Schriftleiter aus den verſchiedenen Zeitperioden erſcheinen im Bilde. Die Deutſchen der Heimat veglückwänſchen das
„Deutſche Volksblatt“ zu ſeinem 50 jährigen Jubiläum, wie auch zu

Handel Verkehr Induſtrie
S Meldeſchluß für die Ausſteller zur Frankfurter Herbſtmeſſe.

Das Frankfurter Meßamt bittet uns mitzuteilen, daß die Liſten für
inländiſche Ausſteller für die Herbſtmeſſe, die vom 25. September bis
I. Oktober ſtattfindet, am 31. Mai geſchloſſen werden. Firmen, die noch
nicht im Beſitz der Anmeldepapiere ſind, werden gebeten, ſie noch im
Laufe dieſes Monats zu verlangen und einzuſenden. Anknüpfend an
alte Frankfurter Meſſe-Traditionen wird das Frankfurter Meßamt
während der Frankfurter Jnternationalen Meſſen, erſtmals während
der Herbſtmeſſe dieſes Jahres die vom 25. September bis Oktober
ſtattfindet, wieder Buchmeſſen veranſtalten. Die Buchmeſſe
wird in dem neueſten Frankfurter Meſſebau Haus Werkbund“, das
zum Herbſt zum erſtenmal die Tore öffnet, untergebracht ſein.
S Flenusburger Herbſtmeſſe. Die nördlichſte Stadt Deutſchlands

die alte Handelsſtadt Flensburg rüſtet zur Herbſtmeſſe. Es iſt dies
die 2. Meſſe, welche in Flensburg ſtattfindet. Die Meſſe hat mit
recht guten Erfolgen im Frühjahr dieſes Jahres ſtattgefunden. Die
günſtige Lage der Stadt Flensburg zu den nördlichſten Ländern in Ver
bindung mit der Tatſache daß Flensburg nunmehr Grenzſtadt geworden iſt, laſſen die Ausſichten der Flensburger Meſſe in ſche günſti
gem Licht erſcheinen. Die Meſſe wird ſtattfinden in der Zeit vom

Es ſtehen an Ausſtellungsfläche rund
10 000 Quadratmeter zur Verfügung und iſt die Meſſe für alle

Branchen geöffnet.

für wo politiſchen Teil Fra nene e e Lokales f. I S
n ner; für Provinz, w. tli s 1für Anzeigen und Rellameren Fra nz Gomm, ſämtlich in eſchng Amt
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in alter Qualität zum Ausſtoß bringen.

Brauerei Aktiengeſellſchaft nan

ptorbootsfahrt rFrau M. Poloni, Hannover D. 237, Schließfach 106. en 2
e ein Dürrenberg et anonehenden e

m 2. V ab Heuſttels Sndeanſt. nahm 5uhr. Rabatthücher, e v re e er
Am Donnerstag, den 2. Juni d. Js., treffen inRückfahrt 872 ühr. auch wenn ſolche noch nicht voll mit meinen Stallungen in v großer Auswahl und aus

Marken beßlebt ſind, werden von jetzt erleſener Qualitätab durch die Mitglieder eingelöſt und n allerbeſte belgiſchezwar nur bis zum 30. Juni. Buücher, und däniſchee s die bis dahin nicht zur Einlöſung vor e mit prima Wollfüllung,S 0 0 n m een gelegt ſind, verfallen, da eine neue in jeder gewünſchten Farbenſtellung r
Markenſerie eingeführt wird. e lieferbar beste Zuchtstutenm In Zewmenttuß Rabatt. Spar Verenn utelt grine,

Weh brelt ſennallsöſba n Metſebur s e heitein. Durch günſtigen Einkauf Raden Preiſe.

e e ne e Loutg Nürnhereer, PfertehantunS Am S e 28
neteLerſt. Leunawerte, Vehſchug und u Awiſtiereet mit mit Vororten.)

Falſche Her ſind in Bezug auf die Ausſperrung im Baugewerbe den Koſten der Lebenshaltung (und in welchen noch namhaft zu machenden

unter der Arbeiterſchaft verbreitet worden. Der Arbeiterſchaft macht man Orten) ſeit der letzten Lohnerhöhung vorliegt.
vor, die Arbeitgeber des Baugewerbes hätten die Verlängerung der Arbeitszeit Die Arbeitgeber nahmen dieſen Schiedsſpruch ſofort an. Es beſtehen
auf 10 Stunden und einen Lohnabbau von 25 o verlangt. Dies ſei der alſo Abbauanträge der Arbeitgeber auch für die wenigen Provinzorte über
Grund der Ausſperrung. An dieſem Gerücht iſt nicht ein einziges Wort haupt nicht mehr. Nach Annahme dieſes Schiedsſpruches verlangten die

wahr. Nicht für einen einzigen Ort oder für irgend ein Gebiet der Provinz Arbeitgeber von den Arbeitnehmern die Aufhebung der Streiks in Deſſau,
Sachſen und von Anhalt iſt die 10ſtündige Arbeitszeit verlangt und zum Wolfen, Aſchersleben, Calbe, zumal die Ablehnung von Lohnforderungen

Verhandlungsgegenſtand vor dem Bezirkslohnamt gemacht worden. Was für Deſſau durch das Bezirkslohnamt endgültig ausgeſprochen iſt und über
den Lohn anbelangt, haben die Arbeitgeber des Baugewerbes für dieſe Ge Deſſau überhaupt nicht mehr zu verhandeln iſt. Die Arbeitnehmer lehnten

biete die Beibehaltung der jetzigen Löhne vorgeſchlagen und die von den aber die Aufhebung der nun ſeit 4 und 5 Wochen andauernden tariſwidrigen
Arbeitnehmern geforderten Lohnerhöhungen abgelehnt, wie das dann auch Streiks in dieſen Orten ab. Die Arbeitgeber ſahen ſich in ihrer Notwehr
vom Bezirkslohnamt entſchieden worden iſt. Für eine Anzahl von Provinz nunmehr gezwungen, die Ausſperrung zu verhängen, lediglich zu den

ovrten iſt von den örtlichen Arbeitgeberorganiſationen auch ein Abbau der Zwecken, daß die ausgeſperrten Arbeitnehmer im Induſtriegebiete einen Druck
Löhne von 10 beantragt worden. Das Bezirkslohnamt lehnte jedoch ſowohl auf ihre Kollegen in Aſchersleben, Wolfen, Deſſau, Calbe ausüben, damit

Lohnerhöhung als auch Lohnabbau ab und überließ es den Arbeitnehmern, dieſe die Streiks wieder aufheben.
in einer weiteren Sitzung nachzuweiſen, daß eine weſentliche Verteuerung in

Halle a. d. S., den 31. Mai 1921. Sezirtsarbeitgeberverbant
für das Bnbewehe und verwandte Verufe für die Provinz Sachſen und Anhalt E. V. Sitz Halle g. d. 6.
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Entſendung einer Gachverſtändigen Kommiſſion
nach Oberſchleſen.

Aus Paris wird uns berichtet. Der fran öſtſch-engliſche Gedankenaustauſch über eine Sitzung des Oberſten Kates vengeht ſich
ohne daß er irgendwelche Fortſchritte macht. Man erklärt heute, daß
die letzte engliſche Note in ſehr energiſchem Tone gehalten war und
wenn das „Oeuvre gut unterrichtet iſt, ſo wäre Frankreich nunmehr
geneigt, Englands Wünſche zu erfüllen und der Sitzung des Oberſten
Rates am Sonnabend zuzuſtimmen. England hat allerdings geſordert,
daß dieſe Sitzung, wie der „Petit Pariſien“ mitteilt, bereits Mittwoch
der Donnerstag ſtattfinde. Bekanntlich machte dafür England an
Frankreich das Zugeſtändnis, daß eine Sachverſtändigenkommiſſion
eingeſetzt werde. Nur fordert. England deren Abſendung nach Ober
ſchleſien, wo ſie nach den IJnſtruktionen des Oberſten Rates zu ar
beiten habe.

Die franzöſiſche Antwort
würdigt die Zuſtimmung Englands zur Einſetzung einer Sachver
ſtändigenkommiſſion. Wenn die franzöſiſche Regierung auch erklärt,
daß es Unzuträglichkeiten mit ſich bringe, wenn dieſe Kommiſſion ihren
Sitz in Oppeln hätte, ſo nimmt ſie dennoch den engliſchen Vor
h lag an. Aber gegen die ne der Sitzung des Oberſten
Rates in dieſer Woche hält Frankreich ſeine Einwände aufrecht Einer
Lits ſei Briand durch die parlamentariſchen Debatten im franzöſiſchen
Senat zurückgehalten andererſeits könnte eine Sitzung des Oberſten
Rates nur Nutzen bringen, wenn die Berichte der Sachverſtändigen
re bekannt wären. Deshalb ſchlägt die franzöſiſche Regie
rung vorEine Aktion der alliierten Vertreter in Berlin und Warſchan,
damit die beiden Regierungen die vollſtändige Abrüſtung
ihrer Landslente in Oberſchleſien und die Einſtellung der
Feindſeligkeiten erwirken.

2. Die Abſendung einer gemeinſamen Note an die alltierten Kom
miſſare, damit dieſe durch eine Proklamation oder durch andere Mittel
der Bevölkerung Oberſchleſtens Ruhe anraten und ihr verſichern, daß
der Wille der alliterten Regierungen daraufhin giele, den Friedensver
trag in vollſter Billigkeit einzu halten.

Die ſofortige Ernennung der Sachverſtändigenkommiſſion, die
alle notwendigen Studien an Ort und Stelle vornehmen ſoll. Erſt
nach der Berichterſtattung ſoll der Oberſte Rat zuſammentreten.

Die deutſche Note über den Ausfall der oberſchleſiſchen
Kohlenlieferungen noch immer unbeantwortet.

Die deutſche Regierung hat am 20. Mai an die Entente eine Note
gerichtet, in der ſie über das Ausbleiben jeglicher Kohlenliefernng aus
Oberſchleſien. Kagt. Darauf iſt noch keine Antwort eingegangen, obwohl
um ſchnelle Erledigung gebeten worden war.

Die Abſperrung der deutſchen Grenze nach Oberſchleſten
nach beſtem Vermögen durchgeführt.

Berlin Juni. Wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird,
hat im Auftrage der Reichs und der preußiſchen Regierung Staats
ſekretär Dr. Freund vom preußiſchen Miniſterium des Jnnern die
oberſchlefiſche Grenze beſichtigt und dabei feſtgeſtellt, daß trotz der un
zulänglichen Bewaffnung der Polizeikräfte alles geſchehen iſt, um
die hermetiſche Abſchließung der Grenze durchzuführen
Er konnte ſich davon überzeugen, daß die aus Oberſchleſien heraus
kommenden Freiwilligenorganiſgtionen entwaffnet und keinerlei
Munitionsſendungen nach Oberſchleſien hineingelaſſen werden.

Verſchleppung des deutſchnationalen Reichs
tagsab geordneten Dr. Hartmann

Hmnann, leitender Arzt des Knappſchaſtsfagaretts in Königs
hütte, iſt von den Polen gefangen genommen und verſchleppt
worden. Es handelt ſich um einen 65 Jahre alten Herrn. Der
Reichspräſident hat bereits über das Auswärtige Amt Schritte
unternommen, die Jnteralliierte Kommiſſion zur Ermittelung und Be

freiung des Abgeordneten zu veranlaſſen
Furchthare Verwüſtungen bei Rüchzug der Polen.

Nach Blättermeldungen aus Oppeln beginnen die Polen ſich im
Kreiſe GroßStrehlitz zurückzuziehen. Sie zerſtören plan
mäßig das geräumte Gebiet. Der Reſt des von ihnen ange
zündeten Schloſſes Stubendorf und die zum Gute gehörige Brennerei
fowie die Kalkwerke in Groß Stein wurden von ihnen geſprengt. Der
Koſeler Oderhafen iſt nach zuverläſſigen Nachrichten vollſtändig
unterminiert und ſoll bei einem weiteren Rückzuge der Polen
geſprengt werden.

h h
m E. e

Vor einem faſt ausverkauſten Saal konnte Herr Walter Röhl, ein
n e tiefſchöpfender Dirigent das gut ausgewählte, aber zu reich
iche Programm abwickeln. Leider litt der Geſamteindruck unter den

fortgeſetzten Störungen und Zuſpätekommen außerordentlich. Gleich
der erſte Männerchor zeigte den Zuhörern, wie peinlich der Dirigent
beſorgt war, das dynamiſche Moment hervorzuheben, was ihm in allen
Darbietungen glänzend gelang, da der Verein über gutes Stimmen
material, beſonders im Tenor, verfügt. Eine weitere Verfeinerung, die
beſonders auf die Ausſprache bedacht ſein muß, wird ſicherlich dem
Verein ferner derartige Erfolge wie der geſtrige einbringen. Beſonders
verdienen die Doppelquartette hervorgehoben zu werden. Die Leiſtungen
ſtanden auf ſehr achtbarer Höhe. Lebhaſteſter Beifall mußte mit einer
Zugabe wettgemacht werden. Weniger Glück hatte der Verein mit der
Verpflichtung der Konzertſängerin Frau Martha Hüniche aus Weißen
fels. Eine außerordentlich ſtarke Befangenheit beeinflußte die ſchon an
ſich ſehr dünne und zum „unvermeidlichen“ Tremolo neigende Stimme
ſehr ſtark. Man konnte bei den Sololiedern denken, daß es an der
äußerſt ungünſtigen Stellung des Klaviers lag, aber in der Kavatine
der Agathe aus dem „Freiſchütz“ bewies die Sängerin vollkommene
Unfähigkeit. Es ſcheint faſt ſo, als ob ſich mancher gerne hört, denn
häufig tritt in jetziger Zeit die Erſcheinung zutage, daß ſich weniger
gute Sänger auf die Bühne wagen. Im zweiten Teil gefiel allgemein
der Huldigungsmarſch aus „Sigurd Jorſalfar“ von Edward Grieg.
Hier holte der Dirigent alle Feinheiten der nordiſchen Muſik aus der
freudig folgenden Orcheſtervereinigung mit viel Geſchick heraus. Eine
größere Reinheit in den Cellis wäre am Platze geweſen, was jedoch
den Geſamteindruck des Werkes nicht ſonderlich beeinflußte. Die Ouver
türe zum „Freiſchütz“ kam nicht recht nach dem Willen des Dirigenten
zur Ausführung, weil ihm das Orcheſter nicht folgte. Doch blieb der
Erfolg ein ganzer, ſo daß es ſich der Verein nicht nehmen Keß, nach
dieſem Stück ſeinem bewährten Leiter einen ſchönen Kranz mit Schleife
zu überreichen. Das letzte Stück „Mgienwonne“, Frühlingsbilder in
Tangzform für Männerchor und Orcheſter, vereinigte noch einmal alle
Mitwirkenden und gab dem wohlgelungenen Abend einen ſchönen
Abſchluß.

Gemeinnützige Vereinigung zur Förderung der Jugend
werkſtätten im Regierungsbezirk Merſeburg.

über die weitere erfreuliche Entwickelung der Handfertigkeiten und
Werkſtätten im Dienſte der Jugendpflege önnen wir berichten, daß
auf der vom Regierungspräſidenten von Gersdorff am 7. März
nach Merſeburg einberufenen Verſammlung einſtimmig die Gründung
einer gemeinnützigen Vereinigung zur Förderung der
Jugendwerkſtätten im Regierungsbezirk Merſeburg beſchloſſen
wurde und folgende Satzungen zur Annahme gelangten:

S 1. Die gemeinnützige Vereinigung zur Förderung der Jugend

burg erſtrebt innerhalb der ſtaatlich organiſterten Jugendpflege dieruhen und Unterhaltung von Jugendwerkſtätten, Ausbildung
von Litern in Jugendwerkſtätten in beſonderen Lehrgängen und
Schaffung einer Hauptwerkſtatt für den Regierungsbezirk.

S. 2. Mitglieder der Vereinigung werden in erſter Linie gewerbliche Betriebe des Betirks. Doch ſind auch Vereine, Behörden, Ge

Großes habt Jhr geleiſtet, helft weiter.

der „Vorwärts“ ſchreibt Der deutſchnationale Abgeordnete Dr.

lungen hierüber ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Früh)ahrskonzert des Männergeſangrereins Neu-Röſſen.

werkſtätten im Regierungsbezirk Merſeburg mit dem Sitz in Merſe

Mittwoch den 1. Im 1921.

Der deutſche Gelbſtſchutz verweigert die Auſlöſung!
Berlin, 1. Jnni. (Priv.-Tel.) Der Kommandant des deutſchen

Selbſtſchutzes in Oberſchleſien wurde von einer interalltierten Deputa
tion aus Oppeln aufgefordert, den Selbſtſchutz aufzulsſen und
zu entwaffnen. Ferner ſchlug ſie die Einrichtung einer durch
Engländer zu beſetzenden neutralen Zone vor. Die Vertretung der
oberſchleſiſchen Parteien und Gewerkſchaften lehnte das An
ſinnen ab, ebenſo das Projekt der Dreiteilung Oberſchleſtens.

Das Geheimnis über die Aufteilung Oberſchleſtens.
Paris 1. Juni. Wie der „Temps“ aus Oppeln meldet, dieinteralliierte Kommiſſton einſtimmig beſchloſſen t alliierten en

rungen zu erſuchen über die r bezüglich der Aufteilung Oberſchleſiens der Offentlichkeit ketnerkei Mit
teilung zu machen. Die Mitglieder der Kommiſſton ſeien der An
ſicht, daß jede Jndiskretion die Kämpfe zwiſchen Polen und Deutſchen
aufs nene entfachen könne.

Hiſfeleiltung für die oherſchleſſehen Flüchtlinge

Breslau, 1. Juni. Von den Vereinigten Verbänden heimattreuer
Oberſchleſier ergeht folgender Aufruf

An die Oberſchleſtier im Reiche! Liebe Landslente!
Aus tiefer Not rufen wir Euch, Jhr heimattreuen Brüder und

Schweſtern im Reiche, um Hilfe an. Häufig und oft haben wir gelobt,
uns in dem ſchweren Ringen um unſere gemeinſame Muttererde nie
als zu verlaſſen. Zahlreich ſind die Beweiſe Eurer Liebe und Treue
Jhr habt mit uns am 20. März den Sieg der deutſchen Sache erfochten.
Aber der Kampf geht weiter. Nie war die Gefahr ſo groß wie in
dieſer Schickſalsſtunde. Unſere Heimat ſchmachtet unter dem grau
ſamen polniſchen Schreckensregiment. Mord und Raub, Brand und
Verwüſtung kennzeichnen die polniſche Gewaltherrſchaft Zu Tauſen
den müſſen unſere Brüder und Schweſtern flüchten, Tauſende ſind
heimatlos. Unſere Beſten ſtöhnen in polniſcher Geſangenſchaſt; viele
der Getreueſten liegen unter der Erde, und die Tapferſten ſtehen im
ſchweren Kampfe gegen die polniſchen Rechtbrecher. Alle ſind der Ver
Zweiflung nahe und Warſchau unterſtützt die polniſcherr Banden mit
Soldaten Waffen, Munition, mit Mitteln aller Art. Uns aber darf
das deutſche Volk nicht mit der Waffe helfen, doch verlaſſen dürfen uns
unſere Brüder und Schweſtern nicht. Jhr könnt uns mit Werken der
Liebe helfen. Jhr habt Zuſammengeſchloſſen, Eure heimttreuen
Verbände ſind eine achtunggebietende Macht. Jhr ſeid Fleiſch von un
ſerem Fleiſch Blut von unſerm Blut. Ihr als geborene Oberſchleſter
hört den Schlag unſeres Herzens Jhr fühlt unſere Not. Niemand
verſteht ſie beſſer als Jhr, weil Jhr alle Kinder derſelben Heimat ſeid

a Wir hörten, d Jhr fürunſere Flüchtlinge ſorgen wollt, daß Jhr Kleider, Nahrungs-
mittel, Geld und Gut hergeben wollt. Jhr hört, daß die Lage
in der Heimat von Tag zu Tag entſetzlicher wird. Es iſt keine Minute
mehr zu verlieren. Jeßt müßt Jhr Eure glänzend ausgebaute Organt
ſation einſetzen. Jetzt müßt Jhr die große Aufgabe übernehmen die
der Augenblick Euch ſtellt. Helft den Flüchtlingen, helft
den Unterdrückten, den Vergewaltigten! Gebt Geld,
gebt Nahrung gebt Kleider! überzeugt das deutſche Volk
daß es uns durch Rat und Tat zur Seite ſtehen muß. Wir bauen auf
Euch. Wir wiſſem, Jhr werdet uns nicht verlaſſen.

Lebensmittel nimmt jede Ortsgruppe der Verbände heimattreuer
Oberſchleſter an. Geldſpenden werden erbeten auf das Konto Ober
ſchleſierhilfe“ der Bank für Handel und Jnduſtrie, Breslau.

Die Antwort des Kommandanten dese dentſchen Selbſtſchutzes
„Oppeln, 1. Juni. (Priv.-Tel.) General Hoefer hat geſtern

abend der interalliterten Kommiſſton ſeine Antwort auf das ihm
geſtern im Auftrage Leronds durch den franzöſiſchen Oberſten Caput

geſtellte Anſtnnen, ſich mit den Polen an den Verhandlungstiſch zu
ſetzen, erteilt. Hoefer legt in ſeiner Antwort entſchieden Ver
wahrung dagegen ein, daß von der interakliterten Kommiſſion die
Formakionen des deutſchen Selbſtſchutzes mit den polniſchen Jnſur
genten auf die gleiche Stufe geſtellt werden. Den Vorſchlag der En
tente, eine neutrale Zone zu ſchaffen lehnt er unter den gegen
wärtigen Umſtänden ab. Es ſei bei der jetzigen Lage ausge
ſchloſſen, die von den deutſchen Selbſtſchntzſormationen gehaltenen
Linien zu räumen.

Die Engländer greifen ein.
Oppeln, 1. Juni. (Priv.Tel) Die militäriſchenOperationen der Engländer wervsen hente beginnen.

Der Ort Groß Strehlitz ſoll morgens von einem Bataillon engliſcher
Infanterie beſetzt werden. Die Engländer haben, um ſich ſür die be
vorſtehenden Operationen eine Baſis zu ſchaffen, von dem deutſchen
Selbſtſchutz die Räumung des Ortes Leſchnitz verlangt. Die Verhand

Hatten vorher ein Grab geſchaufelt

I

Provinz und Vachbarländer.
Halleſche Studentenhilfe.

Der vor einiger Zeit veröffentlichte Aufruf über die Vollage der
Halleſchen Studentenſchaft hat erfreulicherweiſe die Aufmerkſamkeit der
weiteſten Kreiſe gefunden. Bereits jeht ſind aus allen Schichten der
Bevölkerung namhafte Beträge get Verfügung geſtellt worden ins
beſondere haben die induſtriellen Kreiſe des Regierungsbezirks Merſe
burg rößte Opferwilligkeit gezeigt. Daß aber immer noch erhebliche
Mittel enötigt werden, um für die nächſten Jahre wirkſame Hilfe zu
leiſten, ergab die in dieſen Tagen ſtattgefundene Sitzung des größeren
Arbeitsausſchuſſes der Studentenhilfe in Halle. Weitere Geldſpenden
werden erbeten auf das Konto Halleſche Studentenhilfe“ beim Bant

haus H. F. Lehmann, Halle a. S. e
Verbot der Fommuniſtiſchen Tribüne Das Verbot des

„Klaſſenkampf“ vom Reichsrat beſtätigt.
Oberpräſident Hörſing hat die ſeit kurzem erſcheinende kommu

niſtiſche Zeitung Die Tribüne“ in Halle geſtern auf drei Dage
verboten. Als Begründung wird ausgeführt, daß die Tribüne die
Arbeiterſchaft in unzweideutiger Weiſe zur Ergreifung der Waffen und
zum Kampf gegen den Staat aufgeruſen und dadurch unbegründete Er
regung in Der Hffentlichkeit hervorgerufen hat. Die Tätigkeit der
Tribüne gefährdet dadurch die Staatsſicherheit. Auf eine Be
ſchwer de des Verlages des kommuniſtiſchen Klaſſenkampfesin Halle über das noch beſtehende Druckverbot hat der Reich srat
nach eingehenden r e du folgendes Urteil gefällt Das VerbotHörſings beſteht zu Recht, die Beſchunerde des Verlages Klaſſenkampf

wird daher verworfen. Die Verhältniſſe in Mitteldeutſchland laſſen das
Erſcheinen des Klaſſenkampfes nicht zu.

Beiſetzung des erſten Opfers des Grubenunglücks.
Meuſelwitz 1. Juni. Das erſte Opfer des Grubenunglücks, der

38 Jahre alte verheiratete Bergarbeiter Paul Wiedemann aus
Meuſelwitz, wurde Dienstag nachmittag auf dem neuen Friedhof zu
Meuſelwit beerdigt. Da Wiedemann Freidenker war, ſprachen am
Grabe vor etwa 2000 Perſonen verſchiedene Arbeiterführer. Muſik und
Geſang des Volkschors geſtalteten die Feier erhebend. Die Witwe des
Verunglückten hat vor Jahren ihren Vater ebenfalls durch einen Unfallg

in der Grube verloren.An der Unglücksſtelle wird dauernd fieberhaft gearbeitet. Das
Waſſer ſteht in der Grube aber immer noch 128 Meter hoch. Die in den
Schacht eingeſchloſſenen Bergarbeiter hinterlaſſen insgeſamt 21 Kinder.

Kleine Rundſchau,
Ein ſchweres Kraftwagenunglück ereignete ſich bei Dosdorf.

Das Auto des Fabrikbeſitzers Gerſtendorf fuhr in voller Fahrt gegen
etiwen Baum und verbrannte vollſtändig. Die Jnſaſſen kämen mit
ſchweren Verletzungen davon. Die Speiſeanſtaltsſtiſtung in Zeulen
r o da. wurde von dem Beſitzer anläßlich ſeiner goldenen Hochzeit mit12 000 beſchenkt. In Altenburg konnte die Holiget einen Schwind
ler feſtnehmen, der angab, aus der franzöſiſchen Fremdenlegion entflohen
zu ſein. Dirch unvorſichtige Handhabung mit einem Revolver oß
in Gräfenhain ein junger Burſche ſeinen Freund und richtete dann
die Waffe gegen ſich ſelbſt. In Zeitz ſuchte ſich eine Witwe mit4 Kindern zu ertränken, konnte aber noch rechtzeitig daran gehindert
werden. Bei Wernigerode kam es zu einem Kampfe Zwiſchen
Zigeunern und einer e Diebesbande. Der Gemeinderat
AlIſtedt hat beſchloſſen, das Gaswerk für die Stadt zum Preiſe von
275 000 a Beim Holzſchneiden kam der 12 jährige Sohn
des Lehrers Hafermann in Gräfenhainichen zu Tode Um
80 000 hat ein Angeſtellter in Gräfenthal ſeine Firma be
ſchwindelt. Bei Achter i wurde eine weibliche Leiche von der Saale
angeſchwemmt. Jn Erfurt ſchoß ein verheirateter Mann auf ſeinen
Bruder mit deſſen Einverſtändnis verletzte ihn aber nur ſchwer. Beide

neH. Emanwel, Gottharät-Drogerie,W. Kiéslteoh, Adier Drogerte

Apoſheken e Drogerien erhalfch

Entenplan.Kälor brogeri

noſſenſchaften, Einzelperſonen als Mitglieder ſehr willkommen. Außer
dem Jahresbeitrage, deſſen Höhe zu beſtimmen jedem einzelnen Mit
gliede überlaſſen wird, iſt beſonders Material, das in Jugendwerk
ſätten bearbeitet werden kann (Holz, Papier, Pappe, Metall, auch
Abfälle) erwünſcht. Die Jahresbeiträge ſind an die Regierungshaupt
kaſſe in Merſeburg zu zahlen Das Material wird, wenn nicht anderes
beſtimmt wird, der Hauptwerkſtatt in Merſeburg überwieſen

8, 3. Die Vereinigung wird geleitet von einem Ausſchuſſe aus
ſechs Mitgliedern, der innerhalb des Bezirksausſchuſſes für Jugend
pflege unker Vorſitz des Regierungspräſidenten oder ſeines Dezer
nenten mit dem fachmänniſchen Leiter der Beratungsſtelle für Jugend-
werkſtätten die unter S 1 genannten Aufgaben verwirklicht. Der Aus
ſchuß wird auf der Vollverſammlung der Vereinigung, die ſpäteſtens
im März jeden Bee ſtattzufinden hat, gewählt. Der Ausſchuß hält
Sitzungen nach Bedarf ab. Das Geſchäſtsjahr läuft vom I. April

bis Ende März. J8 A. Auf der Vollverſammlung wird der Jahresbericht erſtattet,
en gelegt und der Haushaltungsplan für das nächſte Jahr auf
geſtellt.

8 5. Die Arbeit des Ausſchuſſes wird ſich im Verein mit dem
Leiter der Beratungsſtelle für Jugendwerkſtätten auf folgende Punkte
beziehen Einrichtung und Ausbau der Hauptwerkſtätte für den
Regierungsbezirk zu einer Muſterwerkſtatt. 2. Förderung der Ein
xichtung von Jugendwerkſtätten möglichſt in jedem Orte und ihre
Unterſtützung. 3. Einrichtung von Lehrgängen zur Ausbildung und
Fortbildung von Leitern und Helfern in Jugendwerkſtätten. Bei Ab
haltung dieſer Lehrgänge werden ſolche Teilnehmer von den örtlichen
Organiſationen der Jugendpflege vorgeſchlagen die ſich verpflichten,
Jugendwerkſtätten einzurichten und zu leiken. Für eine entſprechende
Bezahlung der Arbeit in Jugendwerkſtätten haben die Beteiligten zu
ſorgen.

6. Die Verbindung der einzelnen Jugendwerkſtätten mit der
Beratungsſtelle und dem Ausſchuſſe wird aufrecht erhalten, damit eine
einheitliche Arbeit gewährleiſtet und eine Zerſplitterung verhütet wird.

Jn den leitenden Ausſchuß dieſer Vereinigung wurden folgende
Herren gewählt 1. Oberingenieur GerhardteNeuröſſen; 2. Fabrik
beſtzer Grae e 3. Generaldirektor Lindner Halle;Fabrikdirektor Müller Hayn- Merſeburg; 5. Betriebsleiter
Wiſch Merſeburg; 6. Fabrikdirektor Nachtigall- Schkölen. Um
die in den Satzungen dargelegten für die Erziehung der Jugend ſo

notwendigen Aufgaben zu erfüllen und das ganze Werk möglichſt groß
zügig zu geſtalten, bedarf es großer Mittel. Der Regierungspräſidentbittet darum in einer er een alle Beteiligten um tatkräftige

Mithilfe.
Die Standesſchule im Lichte der Gtatiſtiß.

Um der von den Gegnern der höheren Schulen immer wieder auf
geſtellten Behauptung, daß ſie eine „Standesſchule“ ſei, mit einwand

freiem Zahlenmaterial begegnen zu könnnen, wurde im September
1920 in der Provinz Sachſen eine genaue ſtatiſtiſche Erhebung
über das Herkommen ſämtlicher Schüler und Schülerinnen der höheren
Schulen veranſtaltet. Die geſammelten e elzählkarten)
ſind auf dem ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amt zu Halle verarbeitet worden
und ſtehen jederzeit zur Nachprüfung zur Verfügung. Die geſamte nach
den einzelnen Schulgattun

Beruf des Vaters:

getrennte Tabelle kann hier nicht abge l

druckt werden, ſondern nur die für Knaben und Mädchenſchulen ſum
mierte. Aber auch aus dieſer geht hervor, welche Kreiſe ihre Kinder
den höheren Schulen zuführen: Faßt man aus dieſen Tabellen die
Prozentzahlen der ſogenannten unteren“, „mittleren“ und höheren
Stände zuſammen ſo zeigt ſich daß die unteren Beamten und t
angeſtellken, Handwerker und Handarbeiter 18,04 bezw. 11,50 Prozent
der Schüler und Schülerinnen ſtellen. Dem Mittelſtande, ſelbſtändige
Kaufleute und Gewerbetreibende, ſelbſtändige Landwirte, mittlere
Staats und Kommunalbeamte, mittlere Privatangeſtellte und Lehrer,

hören 58,50 bezw. 59,49 Prozent an. Und auf die höheren“ Stände
höhere Staats- Kommunal und Privatbeamte, Geiſtliche, Philv-
logen, freie Berufe, Fabrikanten, Großgrundbeſißer) entfallen 2542
bezw. 26,01 Prozent. Nur ein Viertel aller Schüler und Schülerinnen
entſtammt alſo den „höheren“ Ständen. In der Hauptſache dient die
höhere Schule den mittleren Ständen. Aber auch die „unteren
Stände haben einen weſentlichen Anteil an den Beſuchern der höheren
Schulen. Von einer „Standesſchule“ kann wohl keine Rede ſein, die
höheren Lehranſtalten ſind Schulen des ganzen Volkes e

Stand vom September 1920.
Höhere Mädchenſchulen

Höhere Knabenſchulen (außer Aſchersleben,
Droyßig, Wernigerode).

1. Beamte Anzahl Proz. Anzahl Proz.a) untere 682 3,64 m 220 2,26b) mittlere 8035 16,20 1575 16,19
er 1515 8,08 947 9,74c) höhere 1109 5,93 588 6,04Geiſtliche 635 8,39 285 2,93akad. geb. Lehrer 1.4 149Summa: 7239 38,67 3760 38,65

2. Angeſtellte u. Privatbeamte: t

a untere 162 87 32 0,36ſ. mittlere ee höhere 1089 5,82 678 6,97Summa: 2983 15,67 16839 16,89
3. Freie Berufe (Arzte, Rechts
anwälte, Schriftſteller,

Künſtler, Jngenieure, Archi
tekten, Apotheker uſw. 1054 5,63 601 6,16

4. Selbſtändige Kaufleute 3435 18,35 2035 20,92
brikanten 515 27 342 3,515. Handwerker 1388 h 523 5,386. Handarbeiter 210

7. Selbſtändige Landwirte 1289 6,88 S 47Großgrundbeſitzer 205308. Rentner 458 2 25279. Jnvaliden e 1 0,01 0,0110. Unbekannt:

nicht angegeben 20,22b als verſtorben bezeichnet 77 0,41 G
Summa: 8549 (45,66 4329 44,48Geſamtſumme: 18721 100,0 9728 100,0
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u Zug verkehrt nur Werktags.

H

Ohne Gewahr! Nachdruck 7

Gültig ab 1. Juni 1921.
der Zug verkehrt nur Sonn und Feſttags.der Zug verkehrt bis auf weiteres

Thüringen Weißenfels Merſeburg Halle Berlin.
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Kleinbahn Halle Hettſtedt und zurück.

will wer ws ve e e n n e a Halle b an n e r r Leſerzahl555 55 600 629 629 909 o 209 Z09 409 509 625 755 119889 Nietleben 528 608 681 647 727 803 128 241 328 428 528 648 808 1128
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Halle Magdeberg werd gurlech. Halle (Saale) Cottbus Sagan und zur
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Corbetha Deuben und zurück.
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e t e eeeeeeeeeaerrooeo e h üenossenſch. heiy. Kradken

pfleger vom n m1 re grüner Donnerstag, denbillig zu verkaufene n Amtshäuſer 14 S Mhanerad ſchaftlich Freitag, dene e IUNch-dene Für unſere Leſer! 9 S hanwertein aede 7 Uhr
t ſagt n er 2 S Saſthef Zie DWane, üewelnamere CLconwmer- e nmee 2 S ſ ehn2 e r 2 Lämmer ch f h S S Treffpunktet e S J Man l. eKeime 75 1 e en neuen Fahrpreiſen Es laden freundlichſt etAnderwacgen Aedemnit2Iämwern di e Des 9endie S Verein zur gebung O I. MNeſene ſchehen S der Geſlügelzucht Senhideiwo
zu erkaufen

Luiſenſtraße 18. S. See f. Merſeburg n. Umgeg.
Donnerstag, den 2. Juni,

Kinderwagen acht. m So nan ſernpreiswert zu verkaufen zu verk. Z3ſcherneddel 14. 7 ſin e Gänſe 2 Mann JanWo eäterbütntn e ihertenne e nneel Meuſchau Nr. 12. Morgen friſche GeneralVerſammlung Mitglieder iſt unbedingt er
M

Lina Sportwragen

zu kaufen geſucht. Zu er
fragen in der Exp. d. Bl.

2 Jahr alt, ohne Stamm-
baum zu verkaufen.

Damaſchkeſtraße 22.

Achter Hagtenwaen,für r paſſend, zu
verkaufen

Gr. Kaynag Nr. 90.

8Stch. age Gänſe
und Kinderwagen
zu verkaufen Leung 46,

1 junger Hahn
zu verk. Meuſch. Str. 21a, I

C od. Transmiscionen

lieferbar, Preisl. umſonſt.
H. J. Steinbach, Mühlhauſen 178 Th.

Fleiſchermeiſter Wiehe.

Die tungen Burſchen

vehuncen m
wozu e einladen

n

I Preiggchessen,

Die Wirtin.

1. Wahl des 1. Vorſitzenden
2 Ausſtellungs Angelegen

heiten
3. Verſchiedenes.

Mähmaschinen ad
repariert bei L L. Albrecht
Halleſche Straße 19.

forderlich. Die Mitglieder
des Feſt und Vergnügungs
ausſchuſſes werden gebeten,
ſich ſchon um 7 Uhr einzu
finden. Der Borſtand.
Die kleinen Anzeigen
haben den beſten Erfolg im
WMerſebg. Kborreſpandent



Ahzeigen.
Sar die Aufnahme der An

an beſtimmt vor
riebenen Tagen oder

lätzen können wir keine
Verantwortung übernehmen,
jedoch werden die Wünſche
der Auftraggeber nach Mög

lichkeit berückſichtigt.

Kleines möbliert. Wohn
und Schlafzimmer ev. mit
Klavierbenutzung zu ver
mieten. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Junger Herr ſucht
mödl. De Schieſſtene,
Ang. u. 4189 a. d. Exp. d. Bl

Ein beſſ. Beamter, 50zig.,
Juht nön Amen

Bett und Kaffee. Gottes
fürchtige Häuſer bevorzugt.
Gefl. Angebote unter 4181
an die Exp. d. Bl.
Anſtänd. Mann ſucht ſofort
einfach möbl. Zimmer

oder Schlafſtelle
(allein). Angeb. m. Preis
angabe unt. 4191 a. d. Exp.

Frl icht wohl Immer
mit Kochgelegenheit.
u. 4195 an die Exp. d.Leeres Zunmer

geſucht.Hut Halleſchestr. 78, I.

Wohnungstauſch
in Spandau.

Gr. 2 Zimmerwohnung, Bad,

Kammer. Balkon, Gas,elektr. Licht, geg. 3 Zimmer
in Merſeburg od. Umgeb.

Hinz, Spandau,
Heidereuterſtraße 24.

Meer landgrundetüch

(Thüringen) mit Bäckerei
u. Kolonialw. Einrichtung,
Garten, Holz und etwas Feld
gegen Wohnungstauſch mit

Bahnverbindung, Bez. Halle
oder Merſeburg z. verkaufen.
Zu erfragen Schönburg
bei Naumburg a. d. S. Nr. 18

d.

Jeden Poſten

alteZeitungen
kauft auf

er en d. renrreſp

Anenelammtes

DHamenhanr
kauft höchſtzahlend

Altr. Kluge, hahphofstr. a.

Hie ihroS ſlergraherkranmune

ohne Berufsetörung bessetn c.
evif, heilen, zeigt unser Buch

m 50 Abbilg. Zu beziehen
I gegen kinsendung von 5 Mk.

dodser gegen Nachnahme von

FRANZ MENZEL

e ita 8Se Harn nd
Blafenleiden,

Magen Leber- Rieren
und Lungenleiden,

Kramnader Geſchwüre

und Flechten,
ſelbſt veraltete Jälle werden

gewiſſenhaft behandelt.
Auskunft erteilt

Frau Rautenberg,
Merſeburg, Neumarkt 68.

Sprechſtunden von

Sont n bis 1 n

Tageszeitung

Und Bodepreform

m. den Beiblättern Land
u. Hauswirtſchaft Gebheiswarte- Jugend
Awarte Der Sonntag
Frauenzeitung und täg

Berlin N We 6.

an Flechten, Hautausſchlag,
Hautjucken, Pickeln, Jinnen,
Schotf, Hrätze uſw. dann
gebrauchen Sie Terraheis
Heilſeife. Erfolg über
raſchend. Stück Mk.

Zu haben in den Apotheken
und Drogerien.
Verkaufsſtellen:

DHrog. Kieslich, Marold,
und Buchmann.

ter ne

liches Anterhaltungsblatt

Monatl nur s Markt

Seiden Sie?

für Mete, Insen

e
Für die uns zu unſerer Vermählung in ſo

reichem Maße zuteil gewordenen Aufmerkſam
keiten und Geſchenke, ſagen wir allen unſeren
herzlichſten Dank.

Ober Beung, den J. Juni 1821.
Ferdinand Schilke u. Frau
Charlotte geb. Liebing. a

Heute morgen 6 Uhr entſchltef ſanft

nach langem ſchweren Leiden unſere gute
Mutter, Groß und Schwiegermutter, Schweſter
und Tante, Witwe

Anng Tauche
geb. Schleicher

im 71. Lebensjahre.
Merſeburg, den 1. Juni 1921.
Dies zeigen mit der Bitte um ſtille

Teilnahme im Namen der trauernden Hinter
bliebenen an: Jhre Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach
um 5 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. Etwaige
Kranzſpenden bitte Neumarkt 52. abzugeben.

1 Zimmer,
welches ſich als Büro eignet,

möglichſt in der Nähe der Bahn oder im Mittelpunkt
der Stadt gelegen, auf ken oder zum 1. Juli

zu mieten geſucht.
Angebote unter „4194* an die Exped. d. Bl.

Alenene Heuſſche Credit-Anftalt, Leipzig
Bilanz-Konto per 31. Dezember 1920.

Aktiva mk. Pf.ftemde Geldſorten, Kupons u.Guthaben bei Noten und Abrech
nungsbankenWechſel u. unverzinsl. Schatzanweiſ

Roſtroguthb. b. Banken u. Bankfirmen
Lombards u. Reports gegen börſen

gängige Wertpapiere einſchließlich
Vorſchüſſe gegen Deutſch. Kriege anl

Vorſchüſſe auf Waren und Waren

222 289 922 15
1073 581 847 418

244 782 720 82

71 925 471 71

verſchiffungen 36 713 924 16Eigene Wertpapiere e 42 556 033 37
Konſortial- und Finanzgeſchäfte 34 013 596 36
Dauernde Beteiligung bei Banken 7 432 650
Debitoren in laufender Rechnung 1059 908 170 71

Bankgebäude 16 932 000abzigi Hypotheken 4 152 658

Mobili r 1000Pfandbrief Abteilung AktivSaldo 2 309 47761
2 716 599 472 07

Gewinn und Verluſt Konto per 31. Dezember 1920.

Paſſiva. Mk.Aktienkapita l 160 000 060Reſerven
Reſervefonds Mk. 46 388 000.

n 17600 000. 63 988 000
Kreditoren 2 345 098 073 5Akzepte u. Schecks 92 433 808 5
außerdem: Aval und Bürgſch.

ver pflichtungen Mk. 131 222 050.86,
außerdem für Rechnung des
Reichs bezw. der Reichsbank
M. 45 677 574.BeamtenPenſionsfonds e 2 427 084

AktienDivid., noch nicht erhoben 403 458
Gewinn und. Verluſt-Konto

Reingewinn 52 249 048 04

2 716 599 472 07

Mk. Pf.
Abgaben und Staatsaufſicht 12 656 775 41
Handlungsunßo ſten 60 860 821 26
Abſchreibung auf Bankgeb de 1687 796 74
Reingewinn des 65. Rechnlingsjahres“ 52 249 048 04

T 454 441 4

Keller.

Allgemeine Herinhe CreditAnſtalt.

Peterſen. Dr. Schoen.

Haben. Mk. Pf.Ubertrag vom vorig. Rechnungsjahre 483 429 32

Zinſen 76 985 196 18Gewinn auf Wertpapiere 3 202 592 43
Propiſio nen 46 689 636 43Überſchuß der Pfandbrief- Abteilung. 93 587 09

127 454 441 45

Weiſſel. Grimm.

d liefert
H. Heßlet

h Mit
glieder zur Stelle.

Dex Vorſtand.

Donyeretag, den 2. Juni

1921, nachm. 3 Uhr, imWetiiner Hof

Verloſungu. Bezahlung
der Grasparzellen des
Hohendorfer Holzes
und der Propſtei.

Der Vorſtand.

Täglich friſche feinſte Holſteiniſche

Molkerei-Butter,
allerfeinſtes Blockfett,

nur 11,50 Mk. pro Pfd.
Guſtav Triebel, Karlſtraße 26.

9 ſo ſchrieb Frl.
T Damen, die ſich noch nich

a Stunde früher komme

Nballgtutren

in ſämtlichen Vereitis
farben vorrätig.
Preislagen:

48. 32,Fn HNdehranat

S
e

kauft man billig aus
erſter Hand

Sproſſenleitern

Obſtleitern
Bauleitern

Rüſtleitern
Malerleitern

Schaſfranfen

Kaſtenkarren
Leiterwagen

WVauldlatten
Gärtnerharken
Baumpfühle

Bohnenſtangen

Bei

verſammlung unſeres Jnſtitutes hat den

Nr. S unſerer Aktien zu M. 300.-- mit M.

u M. 1000. nn 25 n u M. 1200.
vom 1. Juni d. J. ab zur Einlöſung

Stuttgart,
der Süddeutſchen Disconto Geſellſchaft AG.

dem A. Schagfhauſen ſchen Bankverein A.G.
Düſſeldorf und Aachen,

in Meiningen,

Leipzig, den 31. Mai 1921.

Peterſen Schoen. Weißel.

Die am 31. Mai d. J. ſtattgefundene 65.

d Gewinnanteil der Aktionäre für das
Geſchäftsſahr 1920 auf 12 feſtgeſetzt.

Es gelangen daher die Gewinnanteilſcheine

M. 120.
M. 144. n

bei uns in Leipzig oder einer unſerer Niederlaſſungen,
ferner bei der Direktion der Disconto Geſellſchaft in Berlin,

Bielefeld Bremen, EſſenRuhr, Frankfurt a. M. Hannover,Königsberg i. Pr., Lübeck, Magdeburg, Münſter Stettin,

der Norddeutfchen Bank in Hamburg, Hamburg,

der Bank für Thüringen vormals B. M. Strupp Aktiengeſellſchaft

der Bayeriſchen Disconto und Wechſel Bank A.G. in Nürnberg,
der Bayeriſchen Hypötheken und WechſelBank in München.

Allgemeine Deutſche Credit Anſt.
Hekanntwachung.

eng General Richard Hlötner,
Leiternfabrik,

Hermosdorſ, S.-Altbg.
Preisliſte gratis.

Butter und Delikateſſen Geſchäft.

zirk Merſeburg wollen ihre

für Tag ſofort geſuchtſelbſtſtändige Kraft, tüchng eſeehe 26 u

Be h5 Auf in den Kurfus!
z Frau H. lehrt fein, mwie nett die Hausfrau ſoll ſein“ 9

Jlſe E. aus Schwarzenberg. 9
9 Beginn Donnerstag, 2.6., nachm. 3u. abds. 7 Uhrt gemeldet haben, wollen

Sn. Serviette mitbringen.

e e neLehrer erteilt
Vachhilfeſtunden
Angeb. unt. 4190 a. d. Exp.

n

Verein der
von Merſeburg u. Amgegend.

e e e e h u ee wir e 3Gaſtwirte a c

SWäſche
wird ſauber geplättet I Donnerstag, den 2. Juni d. J., nachm. 3 Uhr,

VerſammlungLuiſenſtraße 22, pt. I. s
Junge Frau empfiehlt ſich I

S als Hilfebei Damenſchneiderin
Näheres in der Exp. d. Bl.

Suche Stellun
als Stützebei guter Behandl. Angeb. Frau

m. Gehaltsangabe bitte anG. F., Spergau oder Mädchen
Franklebener Straße 3. geübt im Beutelkleben, für

Fabrikarbeit geſucht.
lahnepſs C. Görling, G. in. b. H.an n 15-1bſehr. in

zum 15. Juni n
n tz Nr.

Adreſſe unter Nr. 4192 an
die Exped. d. Bl. geben.

Hohes Einkommen
Für den Verkauf eines

Maſſenartikels wird ein
allererſter Verkäufer

geſucht. Es kommen nur

n ehrliches
Mädchen

17--18 Jahre, in kleinem
Haushalt bei hohem Lohn

Herren in Frage, die große und guter Behandlung nach b

Ausführl. r i.4188 an die Exp. d. Bl.
Steindrucker, Ang. Auſwartung

Erfolge aufweiſen können. Berlin geſucht. S erb

Kl. Sixtiſtr.

im Druck und Umdruck, ge
ſucht. C. Görling, G. m. b. H.

l im „Tivoli“ Merſeburg.
i Tag esordnung: Bierpreisfrage.

Sämtliche e dein find gebelen,
hierzu zu erſcheinen.

e na r h äh

e

See

a
n van n vAn wartung

ſoſort geſuchtSeine Ritterſtr. 4,Blauer anker
mit 650. Mk. am Diens
tag abend von Schmale Str.
his Große Ritterſtraße ver
loren. Geg. hohe Belohnung
abzugeben.
Daniel, Gr. Ritterſtr. 7.

S e Gummireifen verl.

Gegen Belohnung abzugeben Steinſtraße 6, 1 Tr.

Junger Dobermann
entlaufen.

Gegen Belohnung abzugeben

ei E. Weishahn,
Neumarkt 39.

Schaferhung
zugelaufen,

Gegen Erſtattung der Jn
ſertionskoſten abzuholen

e u 39.
Zwei tüchtige ſelbſtſtändige

Bäckergeſellen, nicht untere
20 Jahren, ſtellt ein

Bäckerei, Atzendorf,
Max Prietzſch.

36. für das Stück

Wichelbribett Verkaufstelle

m. b. H.Neumarkt 67. Sernet, 82.

Viele verm. Damen wünſch
ſich bald glückl. zu verheirat.
Herren, wenn a. ohne Verm.
erhalt. ſofort Auskunft durch
„Union“Berlin, Poſtamt25.

Die Industrie sucht

in Mannheim,

in Köln, Krefeld,

rfincler
ten Anregung zum Er

ßinden in unserer Broschüre
kostentos.Eigett A Hähscher, Breslau 5

Grimm.

T
Parht

hält vorrätig
üezchöſtsrtele er

„Merseburner Roresponent

Ideen und Erfindungen

Vor e 5.

Jüngere ere Hame,

durchaus perfekt in. Stenographie und
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9 x Stimmungsbild.ie erſte Sitzung nach den Pfingferten ſah ein dichtbeſetztes Haus
und gefüllte Tribünen, obgleich auf der Tagesordnung nur kleine An
xagen und mehrere Vorlagen minderer Bedeutung ſtanden. Der gute

eſuch bewies, daß die Volksboten vollzählig aus der Heimat ein
etroffen ſind, um zugegen zu ſein, wenn die Regierung Wirth dem
Larlament ihr Programm unterbreitet. Nie zuvor hatte aber auch

eine Regierungserklärung ſo große Bedeutung wie die, die heute von
dem neuen Reichskanzler abgegeben werden wird, denn das deutſche
Volk ſoll aus ihr erfahren, wie ſich das Kabinett die ihm geſtellte un
geheure Aufgabe der Erfüllung des Ultimatums ausführen will. Es
war geſtern noch nicht ganz ſicher, ob der Kanzler heute wirklich ſchon
in der Lage ſein werde, bis ins einzelne genau zu ſagen, welche Mittel
er anwenden wird, um die Milliardenlaſten ſo zu verteilen, daß der
deutſche r unter ihnen nicht völlig zuſammenbricht.
Die zahlreichen Gruppen, die vor Beginn der Sitzung die Wandelhalle
elebten, ergingen ſich denn auch darüber in eifrigen Betrachtungen, da

niemand bisher genaues gehört hatte. Auch die bayeriſche Entwaffnung
wurde exörtert, im weſentlichen aber, als eine Sorge von geſtern be
urteilt. Die Tagesordnung ſelbſt nahm nur kurze Zeit in Anſpruch.
Präſident Lö be gedachte der Verſchleppung des Abg. Hartmann und

der Erwartung Ausdruck, daß er raſch wieder aus polniſcher Ge
angenſchaft befreit werden möchte, was die Kommuniſten zu der lär

nenden und gang unangebrachten Forderung veranlaßte daß ihr baye
riſcher Freund Thomas dann auch aus dem Gefängnis entlaſſen wer
den müßte. Auch ſonſt machten ſie ſich wieder recht unbeliebt, indem
ſie verlangten, daß ihre vor Pfingſten eingebrachten Anträge gegen
die Sondergerichte und zur Erwerbslo enfürſorge noch nachträglich auf
die Tagesordnung geſeßt werden ſollten. Genoſſe Maltzahn und
Genoſſe“ Höllein wechſelten ſich in ermüdender Wiederholung auf der

Kednertribüne ab, unmittelbar vor Beginn der Programmdebatte eine
uferloſe Diskuſſion zu entfeſſeln. Von den wieder ſehr zahlreichen An

agen hatte die Antwort in der Sache des Majors Müller Branden
urg von der thüringiſchen Staatspolizei Jntereſſe. Reichskommiſſar

Oberſt Künzer teilte mnit, daß verſchiedene detaillierte Anzeigen gegen
den Major eingelaufen ſeien und daß die Unterſuchung noch ſchwebe.
Die thüringiſche Landesregierung hat die Erklärung abgegeben daß
Mitglieder bon ihr mit der Angelegenheit nichts zu tun haben Nach
Überweiſung des Entwurfs über den Volksentſcheid an den Rechtsaus
ſchuß nahm das Haus eine erneute Erklärung der Regierung ent
gegen daß in Sachen der Verſchleppung des Abg. Dr. Hartmann bei

Jnteralliterten Kommiſſion alles geſchehe, und vertagte ſich ſodann
auf Mittwoch 4 Uhr nachmittags. Einziger Punkt der Tagesordnung:
Entgegennahme einer Erklärung der Regierung.

t

Sitzungsbericht.
Berklin, 81. Mai 1021.

Nach faſt dreiwöchiger Pauſe eröffnet Präſident Löbe die heutige
Nachmittagsſitzung um 824 Uhr. Er begrüßt die Erſchienenen, gedachte
der beiden verſtorbenen Abgeordneten Tuch Leipzig (D. Vpt.) und
Dr. Wiebel Leipzig (Dnu.), c deren Ehren ſich die Abg. erheben, und
teilte unter gleichzeitiger Einlegung eines energiſchen Proteſtes mit,
daß der deutſchnationale Abgeordnete Dr. Hartmann von den pol
niſchen Jnſurgenten gefangen genommen und verſchleppt worden ſei.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg. Höllein
Komm.), die Anträge ſeiner Partei auf a der Ausnahme
eſtimmungen mit auf die Tagesordnung zu ſetzen. Seine Ausführun
n, in denen er von der Herrſchaft des weißen Terrors in Bayern

pricht, ſtoßen auf lebhaften Widerſpruch im Hauſe und ziehen ihm
Linen Ordnungsruf zu. Nach kurzer Debatte erledigt ſich der Antrag

Höllein durch den Widerſpruch des Abg. Schulz Bromberg.
Ein zweiter kommuniſtiſcher Antrag, die Anträge über die Er

werbsloſenfürſorge noch auf die heutige Tagesordnung zu ſetzen, wirdgleichfalls aboelent

Das Haus tritt ſodann in die Tagesordnung ein.
Auf eine deutſchnationale Anfrage wird von der Regierung er

widert, daß in dem Fall des Chefs der thüringer Stagatspolizei, Major
Mäbkker- Brandenburg, eine Unterſuchung eingeleitet ſei an Der
auch Vertreter des Reichs teilnehmen. Die Unterſuchung ſei jedoch noch
nicht abgeſchloſſen.

Auf eine Anfrage des Abg. He meter (Du.) wegen des
Verbots der „Halleſchen Zeitung

gelegentlich der Märzunruhen durch den Oberpräſidenten Hörſing, das
von dem zuſtändigen Ausſchuß des Reichsrates für unbegründet erklärt

worden ſei und das in der Bevölkerung als Terror gegen eine un
bequeme politiſche Richtung empfunden werde, erwidert

Reichskommiſſar Oberſt Kün zer: Die „Halleſche Zeitung hat
ch in ſehr erregter Zeit einer überaus ſchroffen Schreibweiſe bedient,

die geeignet war, die von der Aufſtandsbewegung gebliebene Beun-
ruhigung der Bevölkerung vermehren, und der Oberpräſident derProvinz Sachſen, Hörſing, hat daher im ſtaatlichen Jntereſſe zu han

deln geglaubt, als er das Verbot der „Halleſchen Zeitung a zehn
Tage ausſprach. Der Oberpräſident hat ſodann das in der gleichen
Druckerei ſogleich nach dem Verbot gedruckte Halleſche Tageblatt
gls eine Fortſetzung des verbotenen Blattes angeſehen und ein weiteres
Verbot ergehen laſſen. Der für ſolche Fälle auf Grund der Verord
nung des Reichspräſidenten als e ber an ar e Reichs
ratsausſchuß hat jedoch das zweite Verbot als juriſtiſch un altbar, die
Gründe für das erſte Verbot für unzureichend erachtet und beide Ver
bote aufgehoben. Daraus geht hervor, daß durch die Verordnung des
Herrn Reichspräſidenten im n vorübergehender Außerkraftſetßung
des Artikels 118 der Reichsverfaſſung genügender Schutz gegen etwaige
unberechtigte oder nicht genügend begründete Eingriffe der mit der
Durchführung des n betrauten Organe gewährleiſtet

Nach Erledigung einer Reihe weiterer Anfragen wird der Entwurf e Geſetßes über den Volksentſcheid dem Rechtsausſchuß über

ieſen.wie achdem noch ein Regierungsvertreter mitgeteilt, daß die Regie

rung in der Angelegenheit des von den Polen verhafteten Abg. Hart
mann energiſche Schritte bei der Jnteralliierten Kommiſſion eingeleitet
hat, vertagte ſich das Haus auf morgen nachmittag 4 Uhr. Tagesord
nung: Entgegennahme einer Regierungserklärung

kriedensgualtat

Gegründet 1816.
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Ferner empfehle ich meine

Mittwoch den 1 un 1921.

Preußiſcher Landtag.
Berlin 31. Mai 1921

Nach Erledigung einiger kleiner Anfragen kommt die große An
frage der Sozialdemokraten über die Vorlegung eines Geſehes zur

Abänderung des Kommunal-, Kreis und Provinziglabgabengeſetzes
zur Beratung in Verbindung mit einem Antrag Altegver (Zir.) über
die Erhebung von Realſteuern

Abg. Müller Hameln fordert in der Begründung der ſozial
demokratiſchen Interpellation daß dem Steuerwirrwarr in Gemeinden,
Hreiſen und Provinzen endlich ein Ende gemacht werde

Abg. Altegoer (Ztr) betont bei Begründung ſeines Antrags
die Notwendigkeit, den Gemeinden angeſichts ihrer Finanznot das aus
ſchließliche Recht zur Erhebung von Realſteuern zu laſſen und bei Zu
ſchlägen der wirtſchaſtlichen Leiſtungsfähigkeit Rechnung zu kragen

Ein Regierungsvertreter weiſt in der Beantwortung auf die
große Finanzuot der Gemeinden

hin da ihnen die direkten Steuern genommen ſind, müßten ſte in ver
ſtärktem Maße zu Real- und indirekten Steuern greifen. Eine ab
ſchließende Löſung des Problems ſei jedoch nicht möglich. Um aber
dem dringendſten Notſtand der Gemeinden abzuhelfen ſolle noch in dieſer
Woche eine Novelle zum Hommunglabgabengeſetz erſcheinen, die den
Gemeinden das Recht gibt, Verwaltungsabgaben zu erheben

Auf Antrag Weißerimnel (Dn wird die Beſprechung beſchloſſen.
Abg. Wallraf (Dn.) beantragt Kberweiſung des Ankrages Alte

gver an den auf 29 Mitglieder verſtärkten Gemeindeausſchuß. Eine
Teilung der Steuergebiete ſei dringend notwendig Den Gemeinden
dürften die Steuerquellen nicht verſchüttet werden

Abg. v. Eynern Vpt) Das Kommunalabgabengeſetz war
ſchon lange vor dem Kriege veraltek Die Kberſpannung der Realſteuern
wird noch ganze Erwerbsklaſſen zum Zuſammenbruch bringen. Wir
brauchen einen gerechten Laſtengusgleich Leider iſt uns ſtatt einer groß
zügigen Reform nur ein Proviſorium verſprochen worden

Abg. Katz (Komm.): Die Krankheit der Gemeindefinanzen wird
nicht geheilt werden, bis die Krankheit der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft
mit dem Ende dieſer Wirtſchaft abgeſchloſſen iſt Abg. Rippel (Dn.)
Sie wiſſen fa nicht, was Sie wollen Wir ſagen ſehr deutlich, was
wir wollen. Wir wollen dieſes Regierungsſyſtem ſtürzen, und das
werden ſte noch im Laufe des Jahres merken Verankaßt durch die
Zwiſchenrufe richtet der Redner zum Schluß heftige Angriffe gegen die
Sozialdemokraten. Lärmſzenen ſind die Folge

Abg. Brécour (Soz.) wendet ſich gegen den Zentrums antrag.
Der Staat könne nicht einfach auf die Realſteuern verzichten. Wenn
die Arbeiter den letzten Pfennig ihres Einkommens verſteuerten, dann
dürften ſich die Landwirte nicht über zu drückende Realſteuern beklagen,
Der Redner polemiſtert dann unter großer Unruhe gegen den Abg. Katz.

Die Weiterberatung wird um 7 Uhr auf morgen 12 Uhr vertagt

Die Lage im Reiche
Angebliche 3wangsenteignungspläne des Reichswirtſchafts-

miniſters.
Die Deutſche Tageszeitung veröffentlicht auf Grund von, wie ſie

verſichert, zuverläſſigen Jnformationen, den weſentlichen Teil einer an
geblich dem Reichskabinett vorliegenden Denkſchrift des Reichswirt
ſchaftsminiſters Robert Schmidt, worin dieſer darlegt, wie er ſich
die Erfüllung unſerer Zahlungsverpflichtungen gegenüber der Entente
denke. Danach plant der Miniſter vor allem die Enteignung des
ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitzes ſowie der in
duſtriellen und kaufmänniſchen Unternehmungen
aller Art bis zur Höhe von 20 Prozent, ferner einen 300-
prozentigen Zuſchlag zu den bisherigen Friedens
mieten zugunſten des Reparationsfonds, erhebmliche Steigerung der
Poſt und Eiſenbahntarife, Erhöhung der Kohlenſtener, Einführung
neuer Steuern und Abgaben zur Einſchränkung des Jnlandsverbrauchs
auf den lebensnotwendigen Bedarf, und endlich ſchrittweiſe Veräuße
rung der land wirtſchaftlichen und ſtädtiſchen Hypotheken ſowie der in
duſtriellen Beteiligungen an das Ausland. Nach dem genannten Blatte
iſt bei ländlichem Grundbeſitz die Enteignung auf folgende
Weiſe gedacht Zugrunde gelegt wird der Friedensvollwert. Dieſer
wird zum Kurs von einer Goldmark 15 Papiermark umgerechnet.
Auf den ſich ſo ergebenden Papierwert des ländlichen Grundbeſitzes
wird eine Zuſchußhypothek in Höhe von 20 Prozent mit allen bisher
beſtehenden Belaſtungen eingetragen. Dieſe Zuſchußhypothek würde
alſo nicht weniger als 800 Prozent des Friedenswertes darſtellen und
bei der größten Mehrzahl aller Fälle den Geſamtwert überſteigen, den
der Grundbeſitz heute hat.

Einer Drahtung unſerer Berliner Redakkion zufolge beeilen ſich
die „Pol. Parl. Nachr.“ u verſichern, daß die Mitteilungen der
„Deutſchen Tageszeitung“ über die Vorſchläge des Reichswirtſchafts-
miniſteriums für die Reparationen teils unwahre, teils aus
einem größeren Zuſammenhange d er ne rnunzutreffende Behauptungen ſeien. Wir wollen hoffen
daß die für Mittwoch bevorſtehende brogrammatiſche Erklärung des
neuen Reichskabinetts darüber volle Klarheit bringen und daß ſich da
bei auch an den von der Deutſchen Tageszeitung“ enthüllten angeb
lichen Plänen des ſozialdemokratiſchen Reichswirtſchaftsminiſters recht
viel als „unwahr und unzutreffend“ herausſtellen möchte.

Goldankauf durch die Reichsbank

Die Reichsbank gibt bekannt. Durch die Annahme des Ultimatnums
der alltierten Mächte vom 5. Mai d. J. hat das Reich ſchwere finan
zielle Verpflichtungen übernommen. Sie zu erfüllen, müſſen die
größten Anſtrengungen gemacht werden. Von dieſem Geſichtspunkt
aus hat das Reichsſinanzminiſterium ſich entſchloſſen, durch Vermitt
lung der Reichsbank und der Reichspoſt Gold zu einem Weltmarkt
reiſe ungefähr angepaßten Preiſe ankaufen zu laſſen. GoldeneEnge ver und Gebrauchsgegenſtände bleiben
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ausländiſche
Goldmünzen ſowie für Barren erfolgt der Ankauf durch Vermittlung
der Reichsbankanſtalten die bereits mit Anweiſungen verſehen worden
ſind. In den nächſten Tagen wird der Ankauf auch von alen
anſtalten von dieſen aber nur in bezug auf deutſche Reichsgold
miünzen, aufgenommen werden. Der von der Reichsbank und der
Poſt zu zahlende Ankanfspreis iſt der gleiche Er wird auf Grund
des Weltmarktpreiſes am Ende jeder nen feſtgeſetzt. Für die
laufende Woche ſtellt er ſich B. auf 260 für ein Zwanzigmarkſtück
und auf 37000 für ein Kilogramm Feingold. Die Preiſe für die
übrigen deutſchen und ausländiſchen Goldmünzen werden entſprechend
feſtgeſetzt. Die Umſatz- (Luxus-) Steuer kommt bei dieſen Verkäufen
nicht in Anſatz. Den Beſitzern von Gold bietet ſich hier Gelegenheit,
es ungefähr zum Weltmarklpreis zu verwerten.

Dagegen iſt der anderweite Verkauf auf Grund des Geſetzes, betr.
die Verfügung über Gold vom 28. April 1921. Reichsgeſetzblatt S. 89
ohne Zuſtimmung des Reichswirtſchaftsminiſters verboten und ſtraf-
bar. Die Verwertung im Ausland iſt durch das Goldausfuhrverbot
ausgeſchloſſen.

ans Reichsmietengeſetz

Berlin, 1. Juni. Jn dem Geſetzenttöurf über der v der
Mietzinsbildung der dem Reichstag zugegangen iſt, wird die Beibe
haltung der Zwangswirtſchaft auf dem Gebiet der Mietspreisbildung
auch in ehe für erforderlich erachtet. Durch ſie ſoll in erſter
Reihe unbillige Belaſtung der Mieter verhindert werden. Dem Haus
heſitzer wird jedoch auf der anderen Seite der Erſat der ge
ſtiegenen Selbſtkoſten zugebilligt. Der e e desEntwurfs iſt folgender: Mietsſteigerungen ſollen nur inſoweit zuge
laſſen werden, als ſie durch die Steigerung der für das Haus aufzu e
bringenden Ausgaben notwendig geworden ſind. Einen beſonders
wichtigen Punkt bildet die Regelung der Reparaturfrage
Hierbei iſt zu unterſcheiden wiſchen ſogenannten laufenden Jnſtand-
ſetzungsarbeiten und großen Wiederherſtellungen, wie Abputz vder An
ſtrich des Hauſes Umdeckung des Daches uſw. Die Steigerung der
Hoſten für die laufenden Jnſtandſebungsarbeiten iſt bei der Durch
führung zu berückſichtigen. Nicht veſchloſſen iſt, die Zwangswirtſchaft
auf dem Gebiet des Wohnungsweſens grundſätzlich aufrechtzuerhalten
So ſteht der Entwurf auch davon ab die Zulaſſung der ſogenannten
geſetzlichen Mieten grundſätzlich vorſchlagen, d. h. zu beſtimmen daß
von einem gewiſſen Zeitpunkt äb die geſehlichen Mieken ohne weiteres
an die Stelle der vereinbarten, vom Einigungsamt feſtgeſehten oder
nach den landesrechtlichen Beſtimmungen berechneten Mietszinſen
treten ſollen und daß abweichende Vereinbarungen der Beteiligten keine
Gültigkeit haben.

Handel Verkeht Induſtrie
Zur Lage der Margarine-Jnduſtrie.

Bei der ungünſtigen Lage der Milch und Butterproduktion, welche
auch in dieſem Jahre hinter normalen Verhältniſſen noch weſentlich
zurückbleiben wird, hat Margaxine als Auſſtrich während der Sommer
monate zunächſt weſentlich größere Bedeutung als in der Vorkriegszeit.
Der Wirtſchaftskrieg der Engländer und Franzoſen gegen uns hat
Wirkungen erzeugt, welche wohl nicht erwartet waren. Die Uber
fremdung der Ol- und Margarine-Jnduſtrie iſt in den lehten Monaten
Handel und Verbrauchern in Deutſchland mehr und mehr zum Be
wußtſein gekommen. Die Produktion der beſtehenden

holländiſchen Truſtfirmen Jurgens Prinzen, Goch und van
Bergh, Klepe, kontrolliert, welche Konzerne aängſtlich darauf bedacht
ſind ihren Einfluß auf die deutſche Margarinefabrikation nicht in die
Erſcheinung treten zu laſſen. Die unglaublichen Maßnahmen der
Engländer und Franzoſen haben im Handel mit Margarine die ſchon

früher vorhandene Strömung hinſichtlich des Bezuges truſtfreier Ma r
garine erheblich anſchwellen laſſen. Die rein deutſchen Margarine-
fabriken liefern gleich gute Fabrikate zu konkurrenzfähigen Preiſen

Fabriken jener engliſch hollänzum Teil ſogar noch billiger als die
diſchen Truſtgebilde. Die zahlreichen er rein deutſ
Margarinefabriken, welche hauptſächlich in der Kölner Vereinigung
deutſcher Margarinefabriken und im Leipziger Verbande deutſcher
Margarinefabrikanten vereinigt ſind, ſtehen in ihrer Leiſtungsfähigkeit
den engliſch-holländiſchen Konzernfabriken nicht im geringſten nach.
Jm Jnkereſſe der rein deutſchen Jnduſtrie im allgemeinen wie der un
abhängigen Ol- und Margarinefabriken im beſonderen läge es wenn
die durch den Wirtſchaftskrieg der Engländer und Franzoſen aufs neue
angefachte Bewegung gegen alle ausländiſchen oder unter ausländiſchem
Einfluß ſtehenden Fahrikate von Groß und Kleinhandel wie von den
Verbrauchern eifrig gefördert würde. Nur ſo ſind wir in der Lage, die
vom Auslande mit erneuter Wucht gegen uns geführten Schläge
wenigſtens in etwas zu parieren. Bei dem großen Angebot von Mar
garine, wie es ſeit längerer Zeit herrſcht, iſt es den Käufern nicht
ſchwer, n vor dem Einkauf zu vergewiſſern, ob es ſich um Fabrikate
von rein deutſchen Fabriken oder ſolchen handelt, die unter dem Ein
fluß jener engliſch-holländiſchen Truſtgeſellſchaften ſtehen. Jm Jn
duſtriegebiet nimmt das Angebot von Truſtmargarine im Kampf gegen
die rein deutſchen Fabrikate ſeit Monatsfriſt überhand, zumal am Be
ginn des Sommerhalbjahres eine Nachfrage nach Margarine gewohnheitsgemaß nachläßt. Die über das ganze Induſtriegebiet zerſtreuten

zahlreichen Konſumgenoſſenſchaften und Einkaufsvereinigungen können
in der Abwehr der von Frankreich und England beſchloſſenen Sank
tionen“ wirkſame Gegenmittel ergreifen, wenn ſie truſtfreie e
bevorzugen. Die „Trula“ Transport und Lagerhausgeſellſchaſt,

ſſen, eine Gründung der Truſtfirma Jurgens Prinzen Goch, iſt
lediglich dazu beſtimmt, Handel und Verbraucher im Jnduſtriebegirk
im Umkreis von 40 Kilometern mit den Fabrikaten der Truſtfirma
Jurgens S Prinzen, Goch, Neußer Margarinewerke, Neuß, Jan.
E. Uhlenbrock, Krefeld, A. L. Mohr, Roſitzki Witt,Hamburg Schlinck Co. Akt. Geſ., Hamburg
u. a. zu verſorgen. Die Verkaufspreiſe für Margarine ſind ſeit
Mounalefriſt wiederholt ermäßigt worden, womit lediglich den ganz
erheblich gefallenen Preiſen am Pohwarenmarkt Rechnung getragen iſt.

S Erhöhung der Preiſe für Bleifabrikate. Die Deutſche Verkaufs
ſtelle für gewalzke und gepreßte Bleifabrikate in Köln teilt mit, daß ſte
die Preiſe für Bleifabrikate mit Gültigkeit ab 25. Mai 1921 um 25

Kg. erhöht hat. Dex Verkauſsgrundpreis ſtellt r nunmehr
auf 690 für 100 Kg. freibleibend und unverbindlich bei Abnahme
beliebiger Mengen

Ab Juni m bringe ich zum Ausstoss:

Gegründet 1816.

etwa 180Margarinefabriken in Deutſchland wird zu 75 Pro von den e

og Evers, Altong,

ne



BVermiſchte Nachrichten.
Zuwei Berliner Flieger tödlich verunglückt.

Ein ſchweres Fliegerunglück hat ſich Sonntag abend in Jvne ereignet. Auf dem dortigen Flugplah ſtartete in der
ebenten Stunde ein Albatros-Doppeldecker, mit zwei Monteuren als

Beſatzung, zu einem Flug nach Oberſchleſien. Kurze Zeit nach dem
Aufſtieg ſchlug plötzlich eine Rieſenſtichflamme aus dem Motor, ent
zündete die Tragflächen und das n ſo daß der Apparat lichter

h brennend zur Erde ſtürzte. Der Abſturz erfolgte in der Nähe von
Adlershof, dicht hinter dem großen Schuppen der Rumpler-Werke. Die
von Augenzeugen des Unfalls benachrichtigte Ortsfeuerwehr fand bei
ihrem Eintreffen nur noch die verkohlten Körper der beiden
Flugzeuginſaſſen und das Gerippe des Apparates vor.

c

Flugpoſt BremenWangervoge. Vom 1. Juni an wird für die
Badezeit eine tägliche Flugpoſtverbindung Bremen-Wangerooge von der

Lloyd Luftverkehr Sablatnig G. m. b. H. eingerichtet. ie Flüge
Wangerooge-Bremen haben unmittelbaren Anſchluß an die täglichen
Flugpoſtverbindungen nach Berlin, Münſter (Weſtf.), Hamburg, Amſter
dam und Rotterdam. Der Flugpoſtverkehr ſoll demnächſt auch auf das
Seebad Norderney ausgedehnt werden.

Freigabe der Lebensmittelausfuhr ans Bayern. Die Aus
fuhr von Fleiſchwaren, Speck, Fett uſw. aus Bayern nach anderen
deutſchen Gebieten iſt vom J. Juni ab frei, ganz gleich, ob es ſich um
private vder ge werbsmäßige Ausfuhr handelt. Das gleiche gilt von der
Ausfuhr aus dem rechtsrheiniſchen Bayern in die Pfalz und umgekehrt.
Die Ausfuhrbewilligung iſt jedoch weiterhin erforderlich für Ausfuhr
von Fleiſch und Fleiſchwaren nach dem Ausland ſowie nach dem Saar
gebiet und der Saarpfalz.

Hotelbeſitzerſtreik in Danzig. Als Antwort auf die von den
Stadtverordneten beſchloſſene Hotel-Wohnſteuer haben die Danziger
Hotelbeſitzer beſchloſſen, in den Streik zu treten. Sie nehmen keine
Gäſte mehr auf und kündigen den bereits in den Hotels wohnenden
Gäſten die Zimmer. Es ſoll geplant ſein, die Hotelzimmer zu beſchlag
nahmen und in Zwangsbewirtſchaftung zu nehmen.

Drei Perſonen zum Tode verurteilt. Wie wir ſeinerzeit meldeten,
wurde in Trauchgan bei Füſſen die Frau eines Landwirts von

ihrem Ehemann, ſeiner Geliebken, deren Bruder und Mutter gemeinſam erdrofſelt und dann auf den Dachboden geſchafft, um einen t
mord vorzutäuſchen. Das Volksgericht in Kempten (Allgäu) verurteilte
den Ehemann und den Bruder der Dienſtmagd zur Todesſtrafe,
ebenſo die Geliebte des Mannes zweimal zum Tode wegen zweifacher
Anſtiftung zum Morde, während gegen die Mutter der Magd auf 14
Jahre Zuchthaus erkannt wurde.

Franzöſiſcher Farbenkoller. Aus St. Goarshauſen wird be
richtet Ein Schiffer in Keſtert, am Rhein hatte anläßlich der Erſt
kommunion ſeiner Tochter ſein Haus mit der deutſchen Fahne ge
ſchmückt, hatte aber dabei zu beachten vergeſſen, daß die alten Farben
nur für die Führung auf den Rheinſchiffen geſtattet ſind, nicht aber
auf dem Lande. Er kam wegen dieſes „Vergehens“ vor das ſranöſtſche
Kriegsgericht das ihn zu hundert Mark Geldſtrafe verurtei e. mehr Frauen zu heirate n.

Rieſenverluſte einer den „Tivolteſenverluſte einer e r TivoliEiner deutſchen Dame, die ſich beſuchsweiſe i p ielt,wurde im Tivoli während des rwerks eine Hendtaſſe in
5000 Franken ein der ſich 200 000 6000 däniſche Kronen und

Die Dame hatte ihren Leichtſinn, ein ſolches Vermögen nach dem Tivoli
dem Dorado der däniſchen Taſchendiebe, mitzunehmen, gebüßt.
Außerdem aber iſt es nicht unmöglich, daß ſie ſich Kapital
ſchmuggels vor den deutſchen Behörden zu verantworten hat.

Ein ſchauerlicher Tod. In der Freitagnacht wurde auf
Strecke zw Wiener Neuſtadt und Neunkirchen quer über
Straße ein ſtarkes Draht ſeit geſpannt. Gegen 928 Uhr ſuhr
Automobil gegen das Drahtſeil. Der Chauffeur wurde durch die
eingedrückte Glasſcheibe ſchwer verletzt, vermochte aber noch bis Wiener
Neuſtadt zu fahren, wo man feſtſtellte, daß dem im Wagen ſitzenden

n des Autos der Kopf ne10 Minuten ſpäter fuhr ein zweiter Wagen gegen das Seil. Der
Chauffeur wurde von ſeinem Sitz geſchleudert und ſchwer verletzt. Der
Kraftwagen fuhr führerlos weiter und ſteuerte mit ſeinen Jnſaſſen in
einen Graben, wobei zwei Perſonen erheblich verletzt wurden. Ob es
ich um einen Racheplan gegen die Automobiliſten oder einen geplanten

aubüberfall handelt, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden.
F Jn jedem Hafen eine Frau. Das alte Sprichwort, daß der

richtige Seemann in jedem Hafen eine Braut habe“, iſt von einem
vielverſprechenden 20 jährigen Matroſen der amerikaniſchen Marine,
Harold Hammond, c worden, er hat ſich „in jedem Hafen eine
Ehefrau“ zugelegt. Der Jüngling iſt mit ſeinen 29 Jahren bereits
elfmal verheiratet, und zwar hatte er treu liebende Gattinnen in Phi
ladelphig, Hoboken, Newyork, Midland Beach, Newport, News und
Bath Beach wohnen; in Newyvork beſaß er allein drei Frauen. Er
befindet ſich nun in einem Marinegefängnis und ſoll wegen Bigamie
verurteilt werden. Als Entſchuldigungsgrund für ſeine Handlungs
weiſe konnte er nur angeben, daß es ihm ſo viel Spaß gemacht“ hätte.

Der Großweßr von engliſcher Polizei verhaftet. Die engliſche
Polizei hat in Konſtantinvpel mittags auf der Straße den Großweſir
unter dem Vorwand, daß ſein Auto nicht numeriert ſei, verhaftet. Ob
gleich der Verhaftete ſpäter wieder o wurde, hat dieſer Vor
fall einen peinlichen Eindruck auf die Türken gemacht.

Drakoniſche Geſetze gegen Junggeſellen. Der Kampf Segen das
Junggeſellentum wird jetzt in der Türkei mit drakoniſchen Geſetzen
durchgeführt. Das Parlament der türkiſchen Natipnaliſten in An
gora hat derartige harte Geſetze feſtgeſetzt. Alle unverheirateten
Männer im 25. Lebensjahre werden zunächſt dadurch beſtraft, daß
ihnen eine Junggeſellenſtener auferlegt wird, die ein Viertel
ihrer Einkünfte beträgt. Die Erträge aus dieſer Steuer werden Land
wirtſchaftsbanken zur Verfügung geſtellt, die durch Geldbeträge die
Heirat ermöglichen. Kein Beamter des neuen türkiſchen Staates, der
das 25. Lebensjahr überſchritten hat, darf Junggeſelle ſei. Behaxrt ein
türkiſcher Bürger fortgeſetzt dabei, nicht zu heiraten, ſo kann er ſchließ
lich zur Strafarbeit oder Zuchthausſtrafe verurteilt wer
den. Ehen und Familienzuwachs werden ſehr begünſtigt, ſo durch
Landſchen kungen an Verheiratete, Darlehen zu
Heiratszwecken, ſtaatliche Erziehung der Kinder.Auch werden Männer unter 50 Jahren ermutigt wieder zwei und
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Gewinn Auszug
der17. Preuß Südd. (243. Preußt.) Klaſſen Lotterie

S. Klaſſe. 17. Ziehangktag. 380. Mai 1921.
Einer auf die Doſe gleich e e We ehe

g er er en beidenAbtellungen I und I a
J Ser Vormilkagsziehung wurden
2 u 80000 A 108379
2 u 16000 M 286825
S u M 28406 89484 1481651
S u 6000 M ee770 17608 20661 Ss000 M es7s es 11418 16827 26080 171091 10624 28922 88958

39681 se878 40178 41579 63004 70246 73890 77281 78640 88064 85449
22978 97624 o7 h 98848 100 106449 114014 114525 128286 1842
141880 147216 147545 150804 1692659 162616 187180 T07697 211908 212468
246646 218690 219726 227679 228782 280244 287005

80 zu 1000 M es 274 7818 97837 16289 28618 26260 26714 29908
es 81888 81687 38794 85601 86988 41412 42765 50889 51780 58871T 602 0201 61718 62410 66802 70689 74146 76888 78629 82996 88916
4272 92168 62456 92627 96688 98774 96547 I10098 118941 116682

128548 126489 126628 137877 129674 184599 140200 1484965 146088 149849
50467 161176 162384 164805 166476 157084 160404 168468 164365 167508

170s10 176805 180786 182701 184896 184689 1874605 187576 194403 194578
109151 200616 202818 203701 208856 209764 210056 214095 215897 216076

216428 222280 23001s 281006 281616 222669 2885485 236606 289222
240 n 6500 M 14 766 1908 8618 5986 o 7087 9180 10852

20021 12640 18418 18688 19178 21168 28664 27119 27248 27812 84488
88292 86087 88748 40192 41765 42826 47282 47412 47697 49794 50001
53551 58564 55845 56870 60958 61695 62724 66152 67573 68887 60885
69916 716575 71687 71688 71969 77600 80004 80285 81881 865774 86817
29092 92877 95478 96831 97448 104200 106241 106555 1076519 107608
409507 1440861 114590 115948 116484 117180 118110 118800 119279 121740
422061 127988 180628 181647 186861 140856 140989 141086 142182 144481
148351 149661 160200 150948 154294 156927 166811 160176 164728 166863
46e707 170889 171811 174268 174427 177468 189610 197187 200718 206768
299890 211400 212944 218981 217844 217716 218455 218980 220888 221871
222222 228962 225046 281899 281057 284194 287967

In Der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 890 Mark gezogen
64 u 8000 M Se 6671 87487 88808 41963 48898 56018 57208 58028

606s0 67745 77022 77668 77691 89440 92006 99126 106508 111804 118686
115927 116328 127065 184087 144270 167110 169017 191167 106021 199266

226892 288060 S186 u 1000 M s811 6781 89656 11201 121409 12481 18568 18827 15812
16619 19651 20813 21788 28472 24842 27885 32689 87962 89906 41109
42989 46950 61829 657641 57862 61169 78250 74289 76892 840065 88822
s9751 90638 91651 94450 946524 97572 97886 101889 102156 108027
104264 109617 114082 115684 116677 117871 118296 120687 122280 128084
11107 186328 186504 187889 140148 142287 147692 147668 159711 160468
164220 167785 168086 160145 169986 170986 175159 176787 176855 179747
180187 184819 186784 188627 194800 194607 195487 107228 200160 204917
208499 210782 212061 218626 216608 217968 218450 219690 226218 226880
228184 229608

212 zu 500 M 1668 6028 18483 14768 16104 18818 18872 21018 28192
27854 29628 80022 88048 85686 40622 41672 41600 41623 465708 47976
49614 54689 565626 56584 656660 657542 64882 68064 68001 69344 74284
75078 76068 76782 77796 96984 102489 102790 105263 106194 107448
109174 112696 114198 117128 117716 119288 121794 122407 122616 129502

81160 181242 132107 185289 188024 188844 180868 189424 141914 142786
146188 147482 150288 168916 160668 161716 161910 166742 170776 172921
1752465 175768 176469 176892 180867 182108 185220 I86668 190152 190181
200049 202181 202168 204929 209446 210748 214596 216282 217916 217971
21s000 218050 218751 228101 228618 2288060 226117 228087 2816654 281727
288694 284646 286417 286618 236628

Nachdruck verboten.

Gewinne über 390 Mark gezogen.

Eine fromme Lüge
Roman von Hedwig CourthsMahler.

39. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Als er allein war, öffnete er den Brief und las. Und als er ge

Ieſen hatte, barg er das Geſicht in den Händen und ſtöhnte auf wie in
tiefſtem Schmerze. Daß Felizitas geflohen war in Scham und Not,
verriet ihm der Brief. Und ihre ſchmerzlichen Worte, ihre bittere
Selbſtanklage rüttelten an ſeinem Herzen. Sie verteidigte ſich nicht,
ſie richtete ſich ſelbſt und verbannte ſich aus ſeiner Nähe! e

Der zornige Schmerz darüber, daß ſie ihn belogen hatte, wich einer
heißen Angſt um ihr Schickſal. Wohin war ſie geflohen in ihrer Scham

Er las den Brief nochmals durch. Und da blieben ſeine Augen
an den Worten hängen: „Trotzdem ich dich belogen habe, bin ich un
ſchuldig ich konnte nicht anders, und es hat mich nämenlos gequält.“

An dieſe Worte klammerte er ſich vlötzlich, wie ein Ertrinkender
gn einen Strohhalm. „Ich vin unſchüldig“, beteuerte ſie ihm, ohne
wer ſchlicht und klar, wie er ihr ganzes Weſen immer gekannt hatte.
Sie verſuchte ſich nicht zu rechtferkigen, ſuchte ihn nicht milder zu
ſtimmen, ſondern verbarg ſich nur ſchamerfüllt vor ſeinen Augen.

Warum hatte ſie ihn belogen? Warum Wenn ſie doch unſchuldi
war Und wohin wär ſie geflohen? War ſie wirklich fort, wirkli
abgereiſt, ſie, die zarte, mimpſenhafte Frau, allein in die Welt hinaus

Er ſprang plötzlich auf, riß Huk und Mantel vom Garderoben
ſtänder und ſtürmte davon. Unten fragte er Sarida

„Haſt du geſehen, daß die gnädige Frau abgereiſt iſt
„Nein, Mynheer, Sarida nur geſehen, daß gnädige Frau Fahr

karte gelöſt und Gepäckträger Reiſekaſche gegeben hat.“

„Nach dem Bahnhyfe, ſchnell, Sarida!“ t
Dieſer fuhr im ſchnellſten Tempo davon, als wiſſe er, daß es galt,

eine Fliehende einzuholen. eAber als ſie den Bahnhof erreichten, war nichts mehr von Feli
zitas zu ſehen.

Heinz erkundigte ſich voll Unruhe, was für Züge in der Zeit ab
gegangen waren. Es waren drei verſchiedene Züge nach entgegen
geſetzten Richtungen abgefahren.

Welchen dieſer Züge hatte ſie benutzt?
Er krat an den Fahrkartenſchalter und ſuchte, Feli

vend, von dem Beamt fah für welches Ziel

karte gelöſt hatte.
die er Er hatte eine Menge Fahrkarten verkauft und die Reiſen

etden dabei nicht ſo genau angeſehen
Sarida ſah ſeinen Herrn mit bedrücktem Geſicht zurückkommen.

taſche der gnädigen Frau nachgetragen hat“, ſagte er, auf den Koffer
träger zeigend.

Heinz ſah ſeinen treuen Sarida an, nickte ihm dankend zu und

ging zu dem Kofferträger. ieſer ich entſinnen, er diegi dem Kofferträg Dieſer konnte v tſi da di
Reiſetaſche der Dame, die mit demſelben Auto angekommen war, nach
getragen hatte. Sie ſei mit dem Zug, der nach Bremen fuhr, abgereiſt.

Nach Bremen? Heinz überlegte, was er tun ſollte. Er erkundigte
ſich zunächſt nach weikeren Zügen, die nach Bremen fuhren. Es ging
nur am ſpäten Abend noch einer. e c eSo mußte er e nach Hauſe zurückkehren. Bedrückt und ver
zweifelt betrat er ſein Haus. Faſt wie Hohn erſchien ihm der glück
perheißende Name über dem Porta l. e

Ex wandte ſich zu Sari da. S„Du Senr über alles, Särida. Meine Frau iſt auf einige Zeit

u einer Jrenndin gerettt e eSarida ſah ihm beſorgt in das blaſſe Geſicht.
„Sarida ſchweigt, Mynheer
Heinz begab ſich nach

h

en Zimmern ſeiner Frau Nichts deutete

weit offen, und ein weißes Kleid quoll heraus das achtlos hinein
gehängt worden war. Er erkannte das Kleid, Felizitas hatte es heute
morgen getragen. Er preßte ſein Antlitz in den weichen, zart duftenden

Stoff und ſtöhnte auf. eDann ging er in den Zimmern umher, öffnete Schränke und Schub
fächer, um feſtzuſtellen, was ſie wohl mit ſich genommen haben könnte.
Einigermaßen beruhigt ſtellte er feſt, daß ſie wenigſtens Geld und
Schmuckſachen mitgenommen hatte. e

Aber dann kam die Verzweiflung mit doppelter Macht über ihn.
Die leeren Zimmer ſchienen ihm wie ein Gruft, in der ſein Glück ein
gefargt worden war. Er warf ſich in einen Seſſel und ſtarrte mit
brennenden Augen vor ſich hin.

Sarida hatte inzwiſchen den Mercedeswagen in die Garage zurück
gefahren. Als er wieder in ſein Häuschen zurückgehen wollke, ſah er

Jutta Walrad vom Stadtwald herüberkommen. Jutta hatte einen

Aber der Beamte ſah ihn ſtumpfſtnnig an und zuckte

„Mynheer, Sarida ſieht dort drüben Kofferträger, der die Reiſe

hier auf ihre Flucht nur die Tür eines Garderobenſchrankes ſtand

v v er ging ihr entgegen. „Vielleicht kann ſie Mynheer helfen“,
achte er.

Jutta kam durch den Garten auf ihn zu.
„Guten Morgen, Sarida. Iſt meine Schwägerin zu Hauſe
Sarida zeigte heute nicht lachend ſeine Zähne.
Nein, gnädige Frau nicht zu Hauſe, nur Mynheer zu Hauſe.“
Erſtaunt ſah ihn Jutta an.
„Mein Bruder iſt nicht in der Fabrik
„Nein, Mynheer eben heimgekommen.“
„Wo finde ich ihn
„Sarxida wilk gleich nachſehen, will gnädige Frau anmelden.“
„Nein, nein, das iſt nicht nötig, Sarida, ich finde ihn ſchon allein.“

Und Jutta eilte ins Haus. Ein Diener meldete ihr, der gnädige
Herr befinde ſich in den Zimmern der gnädigen Frau.
Sie klopfte an eine der Türen und trat ein, obwohl ſie keinen Zu
ruf vernahm. Das Zimmer war leer. Aber im Nebenzimmer ſah ſie
ihren Brüder bleich und verſtört ſitzen und vor ſich hinſtarren in

n Erſchrocken eilte ſie an ſeine Seite und legte den

rm um ihn e eHeinz um Gotteswillen, wie ſtehſt du aus Was iſt dir
Ex zuckte zuſammen und richtete ſich ſtraff empor. S

Nichts nichts ſagte er abwehrend.

Beſorgt ſah er ſie an. en„Heinz, du ſiehſt aus, als ſei dir ein großes Unglück widerfahren.
d aſtise mich um dich. Was verbirgſt du vor mir? Wo iſt Feli
zitasEr ſank wieder in ſich zuſammen. Wozu ſollte er vor Jutta ver
bergen, was geſchehen war Sie mußte es ja doch erfahren.

„Felizitas Sie iſt fort fort für immer!“ ſtieß er heiſer hervor
ZJutta erſchrak. Die Verzweiflung, die ſich in ſeinen Zügen malte,

erſchütterte ſte. Voll inniger Teilnahme kniete ſie neben ihm nieder
und umfaßte ihn.

„Das kann doch nicht ſein, Heinz! Mein Gott, was iſt nur ge
ſchehen. Ich ſah euch doch geſtern noch in voller, ungetrübter Harmonieund Gruckſeligteit Und jetzt ſagſt du ſo Ungeheuerliches? Lieber,

lieber Bruder, ich bin, ſeit du heimgekehrt biſt, mit meinen Nöten immer
vertrauensvoll zu dir gekommen ſag mir doch, was dich drückt. Viel
leicht kann ich dir auch einmal helfen

Morgenſpaziergang gemacht und wollte Felizitas guken Tag ſagen.
Er ſchüttelte den Kopf, nahm ſich aber zufammen und zwang ſich

zur Ruhe (Jortſesung folgt.

Hemdentuch

82 em, feinfädige Qualität

Rohneſſel
85 em breit

Rohneſſel
145 em breit

Hemdenbarchent
geſtreift

Bettkattun
geblümt, prima Ware

Bettzeug
bunt kariert, Kiſſenbreite
Vettzeug

bunt kariert, Deckbettbreite

e 7.75
g“

10,50

12
14,78

ehe

inh.: Johannes Hagenow, Leipziger Straße 94.

Baumwollvyaren Woſſchſtoſfe

MIIIIINNINE
dunkle Muſter

muſtern

Zephir Leinen
uni und geſtreift

SeidenBatiſt

19*

9“

Stück 7,900

32

Inlett 17yrot, Kiſſenbreite 25

Schürzenwar 50Hchnrze er Mk. 13

Blaudruck 1*prima Ware 117,50
Schürzenſtoffe 217
za. 120 em breit

andtücher 90Hartung und Drell 9,75 6

Wiſchtücher
rot weiß

24 Linon eza. 150 cm breit, für Bettücher
1 Poſten

ue haufe in
meine bigen Preise

meine ausgezeidmneten Qualiäten,

teſtenWaſch-Muſſeline

DirndlStoffe i

105 em breit, herrliche Muſter

Frotte gute Qualität, doppelt
breit, in allen Farben

1 Poſten Bluſenſtoffe
Meter 12,50

Kleiderſchotten
Meter 21,00 19,50

helle und
18,50

neu. Blumen
19,75 16,75

Damen Konfektion

erregen10 Sarbige Waſctluſen

s Weiße Waſchbluſen 19
35,00 24,75

13 Weiße VoileVluſen

Weiße VoileKleider
14800 128,0019 Wuaſchröcke 49*

Schwarz weiß kar. Röcke 59
89,00 67,50

9 KoſtümRöche
5,00 87,50 27,00 25,00

177 Wetter Mäntel in via 9

1729,75 24 75

12
79,00 69,50 49,50

90
39* weiß, hellblau, roſa 98,00 79,00

d 50

grün, weinrot 290,00 225,00
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